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JANUAR

1. In der Silvesternacht feiert, dicht gedrängt im
Ring, ein aufgeräumtes, buntgemischtes Publikum
bei feucht-fröhlicher Stimmung den Beginn des
neuen Jahres.
6. Drei neue Stadträte werden am 23. Januar 2003
an der ersten Sitzung des Parlamentes nachrücken:
Julien-Francois Gerber ersetzt Ralph Thomas (PSR);
Alfred Piazza nimmt den Sitz von Isabelle Augs-
burger-Bucheli (PRR) ein, und Peter Mischler tritt an
die Stelle der ausgeschiedenen Nathalie Scheurer
(SP).
7. Die Aktion Nez Rouge hat in Biel zwischen
Weihnachten und Neujahr eine überdurchschnitt-
lich hohe Zunahme gegenüber den Vorjahren ver-
zeichnet, wie Jean-Pierre Streit, einer der Verant-
wortlichen mitteilt.
Drei Einsprachen sind gegen den Betrieb einer
Anlage zur Produktion von Rohhanf Hüten an der
Bözingenstrasse 34 eingereicht worden, nachdem
Anwohner aus Angst vor Geruchsimmissionen
Anzeige erstattet hatten.
8. Am Experiment Nichtrauchen des Bundesamtes
für Gesundheit nehmen auch Bieler Oberstufen-
klassen teil.
Um den Auftrag zum Abbau der Expo.02-Plattform
konkurrenzieren sich die Firmen Marti und Bäti-
group.
Die Bieler Fototage suchen einen Direktor und haben
eine 40%-Stelle ausgeschrieben. Im Kulturbudget
der Stadt ist vorgesehen, die Subvention auf jährlich
Fr. 40000.— zu erhöhen, unter der Bedingung, dass
mit dem Photoforum PasquArt zusammengearbei-
tet wird.

9. Frauen lernen von Frauen, ein neuer Kurs der
Bieler Volkshochschule: Mentorinnen aus Politik
und Wirtschaft geben interessierten Frauen ihre
Erfahrungen weiter.
Die Bieler Musikschule sucht nach der Demission von
Isabelle Mili eine neue Leiterin oder einen neuen
Leiter.
Die Faschingszunft Biel versteigert vor dem Waren-
haus Loeb die diesjährige Spezial-Fasnachtspla-
kette. Den Zuschlag erhält Prinz Karneval Silvio I.,
nachdem er das Höchstangebot von 1250 Franken
überboten hat.
Dank baulicher Massnahmen ist die Stadtkirche roll-
stuhlgängig geworden und verfügt nun über das
einzige Behinderten-WC der Altstadt.
Die Stadt Biel ist um 400 Personen gewachsen und
zählt nun 49980 Einwohner. Der Ausländeranteil
beträgt rund 25%. Mehr als die Hälfte aller Einwoh-
nerinnen und Einwohner bezeichnet sich als fran-
zösischsprachig.
10. Der Rektor des Deutschen Gymnasiums, Peter
Gerber, tritt auf Monatsende aus gesundheitlichen
Gründen von seinem Amt zurück. Konrektor Beat
Bichsel übernimmt seine Nachfolge.
Die Sanierung und Modernisierung des Wasserkraft-
werkes der Bielersee Kraftwerke AG in der Tauben-
lochschlucht ist abgeschlossen. Im Rahmen der Bau-
arbeiten ist eine Fischtreppe erstellt worden.
Die Arbeitslosenquote beträgt in Biel, nach einem klei-
nen Anstieg im Dezember, 4,9%.
Dolores Denaro, die neue Direktorin des Centre
PasquArt, stellt ein viel versprechendes Programm
für die erste Jahreshälfte vor. Am 18. Januar wird
eine Auswahl der berühmten, ursprünglich in Bern
beheimateten Hess Collection gezeigt.
In Biel sinken die Temperaturen. Die angebro-
chene Eiszeit sorgt dafür, dass sich an Brunnen,
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JANUAR Bäumen und Flussläufen bizarre Skulpturen
bilden.
11. Der Vertrag zwischen der Stadt und dem
Kanton über die Kantonalisierung der Berufsschulen
kann unterschrieben werden, nachdem alle Ent-
schädigungsfragen einvernehmlich gelöst sind.
Der Gemeinderat beschliesst einen Verpflichtungs-
kredit über Fr. 286 000.— für die Renovierung der
Fassade und der Fenster des Zunfthauses zu Wald-
leuten. Der Kanton und die Eidgenossenschaft betei-
ligen sich an der Fr. 426 000.— teuren Sanierung mit
Fr. 140 000.—. Das Gebäude im Ring 8 gilt als bedeu-
tendster Bauzeuge der Bieler Altstadt.
13. t Architekt Henri Dubuis in Leubringen, im
97. Altersjahr.
14. Unter dem Titel Herzschlag live veranstaltet das
Spitalzentrum Biel eine Serie von Publikumsvorträ-
gen, die verschiedenen medizinischen Themen
gewidmet sind. Heute spricht der Leiter der Neuro-
logie, Filippo Donati, zum Thema «Wie kann man
Hirnschläge vermeiden».
Stadtpräsident Hans Stöckli wirbt als Präsident
des Réseau des Villes de l'Arc jurassien an der Eröff-
nung der Ferienmesse in Bern für das Label Watch
Valley.
Mit einer von 1700 Personen unterschriebenen Peti-
tion kämpfen Anwohner gegen den Ausbau der
Schiessanlage beim Tierpark Bözingen und damit,
aus Angst vor zusätzlichem Schiesslärm, gegen die
Ausbaupläne der Stadt. Die Initianten hoffen auf
Unterstützung aus den benachbarten Quartieren.
Das Sleep-in beherbergt, bei steigender Tendenz, ins-
besondere während der kalten Jahreszeit, jede Nacht
rund 15 Personen.
t Frau Dr. med. Margaretha Schröder.
15. Baudirektor Ueli Haag stellt das geplante Alt-
stadt-Parking auf dem Gassmann-Areal vor, welches
als Provisorium sehr rasch realisiert und 122 Abstell-
plätze anbieten soll. Zu- und Wegfahrt werden über
die Freiestrasse erfolgen. Gleichzeitig wird die Par-

kiersituation in den Altstadtbereichen Schmieden-
gasse, Untergasse, Obergasse, Rosius und Juravor-
stadt neu organisiert.
Das Bakom empfängt Vertreter aus Politik und Wirt-
schaft aus Biel und dem Seeland zum traditionellen
Neujahrsapéro.
16. Das Zürcher Architekturbüro Eckert Eckert
gewinnt mit dem Projekt Seelandschaft den Wettbe-
werb für den Hotelneubau an Stelle des Restaurants
Beau-Rivage an der Neuenburgstrasse 132. Der
Verein Bielerseeschutz, der Berner Heimatschutz
und die Interessengemeinschaft Bielersee sind von
den Investoren zur Mitsprache eingeladen worden
und verzichten auf Einsprachen.
In Bözingen eröffnet die neueste Krippe der Stadt:
Das Ki'z (Kinderbetreuungszentrum) Rochette an der
Hintergasse 2 im ehemaligen Restaurant Rössli mit
20 Betreuungsplätzen. Richard Fux, Vorsteher des
Jugendamtes, informiert an der Medienkonferenz,
dass Biel nun über 411 Krippenplätze verfügt.
Das Mummenschanz-Theater verlässt die ehemalige
Expo.02-Arteplage Biel und wird in Villars-sur-
Glâne als Teil eines neuen Kulturzentrums wieder
aufgebaut.
18.Geschwindigkeitskontrollen der Stadtpolizei an der
Portstrasse und an der Neuenburgstrasse. Rund ein
Viertel der Fahrzeuglenker sind zu schnell gefahren;
zehn Fahrzeuglenker sind verzeigt worden und ha-
ben mit einem Führerausweisentzug zu rechnen.
Das Filmpodium greift mit seinem Projekt «Trans-
former» die Tabuthemen Geschlechteridentität und
Transsexualität auf.
Im Theater Carré Noir liest die Ingeborg-Bachmann-
Literaturpreisträgerin Bettina Galvagni aus ihrem
Roman «Persona» vor.
19. Unbekannte haben um die Mittagszeit im
Pfarrgarten der Kirche Mett fünf der insgesamt zehn
Steinskulpturen umgestossen und dabei einen Sach-
schaden von rund Fr. 30000.— verursacht. Die aus
der Region stammenden Bildhauer sind empört und
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setzen für die Ergreifung der Täter eine Belohnung
aus.
21. Die Bieler Welschfreisinnigen (PRR) wollen
sich, so beschliesst es die Generalversammlung, mit
einer Reihe von Postulaten verstärkt für die Rechte
der Romands in Biel einsetzen. Die gleichentags statt-
findende Generalversammlung der FDP nominiert
Nationalrat Marc F. Suter erneut als Kandidaten für
die kommenden Wahlen.
Die Elternbildung Biel organisiert unter dem Titel
«Väter frisch ab Presse» einen neue Kursreihe.
24. Gemäss einem Standort-Rating des Handels-
und Industrievereins in den Regionen Bern und
Biel-Seeland erzielt Biel nach Lyss und Neuenegg
den dritten Platz in der Region Biel-Seeland.
Das von Elisabeth Aellen und Margrit Wick-Werder
redigierte Jahrbuch Seebutz erscheint. Enthalten ist
unter anderem ein Artikel von Ingrid Ehrensperger
über die Indienne-Manufakturen der Drei-Seen-
Region im 18. und 19. Jahrhundert.
26. Das Rechtsgutachten von Professor Ulrich
Zimmerli bestätigt, dass der Kanton dem zweispra-
chigen Amtsbezirk Biel nur mit einer Verfassungs-
änderung einen Sonderstatus einräumen kann.
Die Stadtpolizei ergreift gezielt Massnahmen im
Kampf gegen den Kokainhandel und rodet Bäume
und Sträucher auf dem Gaswerkareal, die als Ver-
stecke gelten.
Der Umzug der Kulturgüter des Museums Schwab in
die Schulanlage Battenberg ist beendet.
29. Die Stiftung Wildermeth weiht die Wohngruppe
für mehrfach schwerst behinderte junge Erwach-
sene ein.
Bundesrat Samuel Schmid folgt der Einladung der
Bieler SVP als Ehrengast zum traditionellen Suur-
chabis-Obe. Aus diesem Anlass hält er ein flammen-
des Plädoyer für die Armeereform XXI und äussert
sich in einem anschliessenden Interview zu einer
Vielfalt tagespolitischer Fragen, wie Weltwirt-
schaftsforum Davos, Kriegsgefahr im Irak, Brü-

ckenfunktion Biels, aber auch zum Erfolg des
Schweizer Segelteams der «Alinghi» in den Ameri-
ca's-Cup-Regatten in Neuseeland.
Der Technologiekonzern Mikron muss für das ver-
gangene Jahr einen Umsatzrückgang von 15% hin-
nehmen, welcher mit der allgemeinen Wirtschafts-
flaute begründet wird.
30. Trotz Expo.02 hat das Museum Neuhaus im ver-
gangenen Jahr mit 16000 Eintritten einen erfreu-
lichen Besucherandrang verbucht.
Gründung der Regionenkonferenz: Das Projekt
Kooperationsraum Biel-Seeland-Jura bernois (BSJb)
bezweckt eine wirtschaftliche, kulturelle und politi-
sche Stärkung des Raumes Biel-Seeland-Jura ber-
nois. Präsident ist Fredy Sidler. Rudolf Hartmann,
Geschäftsführer der Regionalplanung Biel-Seeland,
erwartet, dass alle 65 angesprochenen Gemeinden
das Projekt mittragen.
Ein Mann stirbt in Einsamkeit in einem Haus an der
Länggasse und wird erst zwei Wochen nach seinem
Tod entdeckt.
31. Das beliebte Capitol-Parking an der Hallerstrasse
wird definitiv geschlossen. Die neue Parkraumord-
nung gibt dem Bahnhofparking Priorität.
Die schlechte Konjunktur zwingt die Firma Posalux
20 Stellen abzubauen, nachdem bereits Ende Sep-
tember des letzten Jahres 20 Mitarbeiter entlassen
werden mussten.
Das Bieler Architekturbüro Kistler und Vogt
gewinnt den gesamtschweizerischen Wettbewerb
für die Überbauung Drahtwerkareal. Das Projekt
umfasst ein städtisches Alters- und Pflegeheim
mit 48 Betten und 97 Wohnungen jeden Standards,
von der Single- bis zur Maisonette-Dachwoh-
nung. Der Ersatz für das veraltete Pflegeheim Pas-
quart kann nach knapp 20 Jahren Planung reali-
siert werden.
Die Sitzung des Gemeinderates findet als Ganz-
tagessitzung ausnahmsweise auswärts, nämlich in
der Fondation Bellelay statt.



FEBRUAR

1. SVP-Schweiz-Parteipräsident Ueli Maurer star-
tet an der Delegiertenversammlung im Kongress-
haus die Unterschriftensammlung zur Initiative zur
Senkung der Krankenkassenprämien.
3. Die Firma Orange Telecommunications reorgani-
siert ihre operationelle Struktur und konzentriert
ihre Aktivitäten an drei Standorten in der Schweiz.
Biel als zweisprachige Stadt profitiert: Im Laufe des
Jahres sollen rund 250 Stellen geschaffen werden.
Das Museum Schwab kann umgebaut und saniert
werden. Die Baubewilligung liegt vor. Es sind keine
Einsprachen eingegangen.
Der Gemeinderat wählt Thomas Gfeller zum neuen
Verantwortlichen für das Stadtmarketing.
Die Societä Dante Alighieri organisiert einen Zyklus
über die Etrusker mit drei Vorträgen von Gastpro-
fessoren aus Italien.
6. Das während der Expo.02 viel beachtete Wind-
spiel von Yann Pestalozzi auf dem Walserplatz wird
seinen Standort definitiv verlassen und voraus-
sichtlich nach Bülach/ZH ziehen.
Im Zuge der Parkplatzreorganisation in der Innen-
stadt werden blaue in weisse Felder umgewandelt.
Die Anwohnerparkkarte ist neu auch auf diesen gültig.
Ladenbesitzer ärgern sich, da sie meinen, das Park-
platzangebot für ihre Kunden werde dadurch ein-
geschränkt.
7. Der Verband der Schweizer Uhrenindustrie
(FH) stellt mit der Wanderausstellung «Think time —
think Swiss excellence» die Branche vor. Die Schwei-
zer Uhrenindustrie hat nun gemäss dem Präsidenten
der FH, Jean Daniel Pache, eine gemeinsame Platt-
form.
Die deutsche Hornbach-Baumarkt AG kann im Bözin-
genfeld von der Stadt 35 000 m² Bauland erwerben:
Das Bieler Stimmvolk hat dem Verkauf zugestimmt.
8. Uraufführung in der Stadtkirche von drei
Werken des Bieler Komponisten Daniel Andres.

Die sieben in der Regionalen Kulturkonferenz Biel
(RKKB) vereinigten grossen Kulturinstitute erhalten
einen Teuerungsausgleich von 4,4%. Das Kunsthaus
Centre PasquArt erhält zusätzlich eine Subven-
tionserhöhung von Fr. 230000.—.
Die angesehene Zeitschrift Hochparterre widmet sich
der Stadt Biel vor und nach der Expo.02. Viel Lob an
der gegenwärtigen Wohnbautätigkeit, zum Beispiel
Renfer- oder Hauserareal, aber auch Kritik, zum Bei-
spiel am Zentralplatz, welcher nach der Fertigstel-
lung überhaupt nicht dem Siegerprojekt des Archi-
tekturwettbewerbs entspreche.
12. Erfreuliche Perspektive für das dem Altstadt-
leist gehörende und von ihm renovierte historische
Haus Untergasse 19: Die von der Gläubigerin UBS
angedrohte Versteigerung kann vermieden werden,
da die als Altstadtschützerin bekannt gewordene
Marlise Etienne das Gebäude käuflich erwirbt.
Das Internetportal der Bieler Verwaltung mit der
Adresse www.biel-bienne.ch nimmt am nationalen
Wettbewerb eGov02 teil. Die Bevölkerung ist auf-
gerufen — mindestens jene, die über einen Internet-
anschluss verfügen — eine Stimme für Biel abzuge-
ben.
Drei neue Projekte im Konzept Wohnen in Biel
bekräftigen den Wachstumswillen der Stadt: Auf
dem Renferareal wird in Kürze mit dem Bau von
drei weiteren Mehrfamilienhäusern mit 30 Eigen-
tumswohnungen begonnen; am Kellersriedweg in
Madretsch sind vier Wohnblöcke mit 18 Miet- und
22 Eigentumswohnungen geplant. Dazu kommen
zwischen Zentralstrasse, Freiburgstrasse und klei-
ner Schüss 16 loftartige Eigentumswohnungen.
15. Samba und Carnaval der brasilianischen
Gemeinschaft im Restaurant Union mit DJ Nilton
und der Sängerin Banda Zoa und ihrem Orchester.
17. Der gegenwärtig stark verbreitete Nebel trübt
nicht nur die Sicht, sondern bringt auch regelmäs-
sige Überschreitungen der Grenzwerte an Schad-
stoffen, vorab Feinstaub und Stickstoffdioxyd.



Bieler Kulturschaffen-
den diskutieren in der
Fondation Saner in
Studen über das Verhält-
nis zwischen Kultur und
Wirtschaft und stellen
die Frage wer von wem
profitiert.
19. Mit der Demon-
tage der Expo.02-Türme
beginnt heute der
Rückbau der Arte-
plage Biel. Diese Arbeit
wird laut Arteplage-
Chef Jean-Pierre Weber
rund sechs Wochen
dauern.

Die finanziellen Mittel des

Centre PasquArt bleiben

knapp, trotz Teuerungs-

anpassung und Subven-

tionserhöhung. (9. Feb-

ruar) Foto: Alex Vollmer

Die Bieler Malerin und Künstlerin Jocelyne Rickli
stellt in der Alten Krone ihre Werke aus.
Alfred Piazza und Peter Bergmann orientieren über
die diesjährige Vortragsreihe des Architekturforums
Biel. Sie steht unter der Fragestellung: Muss Archi-
tektur «sexy» sein, um sich angesichts der visuellen
Reizüberflutung unserer Gesellschaft behaupten zu
können?
18. Die städtische Liegenschaftsverwaltung depo-
niert ein Gesuch um Abbruchbewilligung der im
Jahre 1856 erbauten Villa Favorita an der Juravor-
stadt 39. Sie möchte das Land durch einen privaten
Investor überbauen lassen.
Auch an den Bieler Schulen nimmt das Kiffen dra-
matische Ausmasse an. Immer grössere Teile der
Lehrerschaft sind deshalb gegen eine Legalisierung
des Cannabiskonsums. Ähnlich dem Gymnase fran-
ais will auch das Deutsche Gymnasium an einem

Kollegiumstag klare interne Normen und eine
gemeinsame Haltung ausarbeiten, wie Konrektor
Daniel Meier berichtet.
Vertreter der Wirtschaftskammer Biel-Seeland
(WIBS) und Vertreter der in der AAOC vereinigten

20. Catherine Gormand und Isabelle Mili vertonen
in der Musikschule poetische Texte von Théophile
Gautier.
22. Jungsozialistinnen und Jungsozialisten aus
Biel gründen die Sektion Juso Region Biel. An der Ver-
anstaltung im Restaurant Romand nimmt auch die
junge Berner SP-Nationalrätin Ursula Wyss teil.
Daniel Schulthess präsentiert im Théâtre de Poche,
begleitet von Claude Rossel, Alain Tissot und Simon
Gerber, sein neues Repertoire «Zigzagzoug».
Französischsprachige Schülerinnen und Schüler
können ab dem Schuljahr 2003 /2004 im Kanton Bern
künftig ihre Schweizerdeutschkenntnisse vertiefen.
Der Regierungsrat hat eine entsprechende Ände-
rung der Volksschulverordnung gutgeheissen. Das
Angebot richtet sich vor allem an Schülerinnen und
Schüler des 5. bis 9. Schuljahres an den französisch-
sprachigen Bieler Schulen.
Mit einem landesweiten Streik protestieren rund
400 Mitarbeiter des Mobilfunkanbieters Orange Tele-
communications gegen den angekündigten Stellen-
abbau. In Biel blockieren die Gewerkschafter den
Zugang zum Callcenter.
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23. SP-Stadtrat Marc Arnold kündigt eine Motion
an, wonach der Energie Service Biel (ESB) gemäss
dem Willen eines Initiativkomitees definitiv nicht
privatisiert werden darf. Dagegen soll eine neue
Betriebsphilosophie, die nicht gewinn- sondern
kundenorientiert ist, Einzug halten. Die Abstim-
mung über die Ausgliederung wird im Herbst statt-
finden.
Das Reisebüro STA Travel zieht vom Unteren Quai
an die Dufourstrasse 4.
Der Vorstand der Bieler Fototage wählt die Basler
Kunsthistorikerin Barbara Zürcher zur neuen
Direktorin. Im Herbst sollen, entgegen früherer
Erwartungen, Fototage in kleinerem Rahmen statt-
finden.
25. Die Swatch, die «kultigste» Uhr der Welt, feiert
den 20. Geburtstag.
Die Stadt Biel zählt 1200 leistungsberechtigte ehe-
malige Angestellte. Davon sind über 500 im Pensio-

21. Bieler Brocante im niertenverein des städtischen Personals organisiert.
Kongresshaus. (1. März) Der neue Präsident heisst Willy Bernhard. Er löst

Foto: Patrick Weyeneth Fredy Reber ab.

28. Die von Irene Hiltbrunner geleitete Schule für
Motivation, Orientierung und Erfolg, Dynamic
Forum, bietet neue Kurse für Persönlichkeitsentfal-
tung an.
Das Berufsbildungszentrum Biel (BBZ) stellt die
neuen, mit modernsten Einrichtungen ausgestatte-
ten Räumlichkeiten für die Ausbildung von Telema-
tiklehrlingen vor.
Der Bieler Eric Sandmeier zeigt im Cafe Mariana
neuere Fotografien zum Thema «Zwischen Feuer
und Schnee». Zur Vernissage liest Marianne Finazzi
Texte aus seinem Schaffen.

MÄRZ

1. Zum Leidwesen einiger Politiker tragen die
Bieler Stadtpolizisten ab sofort keine Namensschilder
mehr — aus Sicherheitsgründen wie Polizeidirektor
Jürg Scherrer betont. Auslöser war der Racheakt an
einem Tessiner Polizisten.
Bundesrat Moritz Leuenberger, überbringt dem
Kanton Bern die willkommene Botschaft, dass der
Ostast der Bieler A5-Umfahrung im Jahre 2013 und der
Westast im Jahre 2015 in Betrieb genommen werden
sollen. Die Lobbyarbeit der Regionsvertreter, Regie-
rungsrätin Barbara Egger-Jenzer und Stadtpräsident
Hans Stöckli, hat sich demnach gelohnt.
Der in Biel geborene, wegen seiner Vielseitigkeit
weit über die Landesgrenzen hinaus bekannte Kaba-
rettist Franz Hohler wird 60-jährig.
Bunt und schön ist einmal mehr der Kinderumzug
an der Bözinger Fasnacht. Dem Ideenreichtum sind
keine Grenzen gesetzt und die wärmende Früh-
lingssonne spielt mit.
2. «Alinghi»-Fans, darunter jene des Bieler Mann-
schaftsmitglieds Nils Frei, dürfen aufatmen und den
Sieg im America's Cup feiern. Sie tun es ausgiebig
nach zwei — vom Schweizer Fernsehen begleiteten —
durchwachten Nächten im Restaurant La Peniche
im Nidauer Barkenhafen.



Neuerung im Fasnachts-

programm: der Nacht-

umzug am Freitag.

(5.-14. März)

Foto: Stefan Wermuth

Der heutige Tag der Kranken findet auch in den Bieler
Spitälern Raum. Dabei wird speziell die palliative
Medizin thematisiert, die der Verbesserung und
Erhaltung der Lebensqualität Schwerstkranker
dient.
Die 21. Bieler Brocante findet über das Wochenende
erstmals wieder im renovierten Kongresshaus statt.
Die 61 Stände werden von rund 5000 Gästen
besucht. Es waren auch schon mehr.
3. Heute, und an allen folgenden Montagen im
März, halten die «Frauen für den Frieden» und der
Arbeitskreis für Zeitfragen von 17.15 - 17.45 Uhr am
Zentralplatz Mahnwache für den Frieden und gegen
den drohenden Krieg im Irak. Passanten können
durch Schweigen ihrer Solidarität mit der Mahn-
wache zum Ausdruck bringen.
Architecture.Expo.02 ist der Titel eines geplanten
dreisprachigen, 420-seitigen Erinnerungsbuches,
das den zum Teil von internationalen Grössen

geschaffenen, vergänglichen Bauten gewidmet sein
soll. Die silbrig-grauen Planen der Bieler Expo-
Türme werden dabei zu einem Buchumschlag der
besonderen Art verarbeitet. Damit das Werk gelingt,
müssen Sponsoren gefunden werden. Die Stadt Biel
beteiligt sich mit Fr. 20000.- an den Herstellungs-
kosten.
Nach den guten Erfahrungen mit dem zweisprachi-
gen Immersionsunterricht an der Primarschule Bözin-
gen ist der Kanton bereit, diesen weiterhin zu unter-
stützen und mit der Änderung einer Verordnung auf
alle Primarschulen in Biel und Evilard auszudeh-
nen.
5.-14. Die Narren sind wieder los. Das Fasnachts-
programm wartet mit einer Neuerung auf: dem
Nachtumzug am Freitag durch die Bahnhofstrasse
und die Nidaugasse. Am Mittwoch, 5.3., pünktlich
um 20.25 Uhr, nimmt Prinz Karneval Silvio I. auf
dem Burgplatz die Stadtschlüssel entgegen.
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Fasnachts-Gag am Zent-

ralplatz. (6. März)

Foto: Patrick Weyeneth

Die Organisation Jugend
und Freizeit, eine Zweig-
stelle des Bieler Schul-
amtes, lädt in den neu
eröffneten Treffpunkt an
der Eisengasse 6 ein. Das
«Infocaf&> vereinigt
Büro- und Begegnungs-
räume, hält eine kleine
Bibliothek bereit und
verfügt über zwei PCs
mit Internetanschluss,
die von Jugendlichen
gratis benützt werden
können.
Mit einer Petition von über 3000 Unterschriften
wehren sich die Quartierleiste Bözingen und Mett
gegen den geplanten Ausbau der Schiessanlage Bö-
zingenberg.
6. «Books not bombs» aber auch «Books not Bush»
skandieren die Schülerinnen und Schüler des Deut-
schen Gymnasiums. Mit ihrer spontanen Aktion
wenden sie sich in erster Linie gegen den drohenden
Krieg im Irak. Sie weisen auch darauf hin, dass hier-
zulande viel Geld in die Rüstungsindustrie investiert
werde und dabei die Bildung zu kurz komme.
Über 100 Anwohner wehren sich mit einer Einspra-
che an das Bundesamt für Verkehr gegen die von den
SBB angeordnete und kurzfristig vorgenommene
Schliessung der beiden Bahnübergänge Schweizers-
bodenweg und Jägerstein im Rebbergquartier. Bau-
liche Massnahmen kämen zu teuer zu stehen, sagen
die SBB. Auch sonst ist niemand bereit, die Kosten zu
tragen. Zwar vertreten die städtischen Behörden
ebenfalls die Meinung der Einsprecher, ohne jedoch
finanzielle Unterstützung zu gewähren. Seit über
30 Jahren fordern Anwohner Massnahmen für eine
grössere Sicherheit dieser Bahnübergänge.
Der neu gestaltete Zentralplatz wird für die Dauer
der Fasnacht in Hans-Stöckli-Platz umgetauft.

7. Die Verkehrsbetriebe Biel (VB) stellen ihr Projekt
für einen 10,5 Millionen teuren Neubau der Werk-
statt- und Verwaltungsgebäude nördlich der beste-
henden Bauten vor. Die gegenwärtigen Räumlich-
keiten genügen den betrieblichen Anforderungen
seit vielen Jahren nicht mehr. Ein Investitionshilfe-
gesuch an den Kanton ist hängig. Baubeginn könnte
bereits im September sein.
Die verdienten Sportler des Jahres 2002 heissen Roger
Krebs (Turnen) und Roland Ory (Twirling). Die
Preise werden auf Antrag der städtischen Sport-
kommission vergeben.
8. Felix Frei ist als neuer Direktor der CTS
(Congr&, Tourisme et Sport SA) gewählt worden.
Der 43-jährige Lehrer und diplomierte Marketing-
leiter wird sein Amt am 1. Juni antreten.
Zehn Jahre Frauenhaus Biel ist Anlass für ein
Aktionsprogramm, unter anderem mit einer Pla-
kataktion in den öffentlichen Verkehrsmitteln, die
vor allem Jugendliche präventiv über Gewaltan-
wendung in der Partnerschaft informieren und
aufklären will.
Im voll besetzten Auditorium der HTA referiert
Claude Nicollier über seine Erlebnisse und Erfahrun-
gen mit dem Weltraumteleskop Hubble.



Die totale Sperrung der Obergasse und Brunngasse für
rund drei Monate wegen aufwändiger Bauarbeiten
an Kanalisation, Gas und Wasserleitungen hat nicht
zum befürchteten Verkehrschaos auf der Haupt-
achse Kanalgasse—Mühlebrücke geführt. Noch
nicht, wie die Polizei betont, welche der Situation
besondere Aufmerksamkeit schenken will.
12. In Biel ist die Arbeitslosenquote im Februar kaum
gestiegen. Doch die Stadt liegt mit 5,7% — das ent-
spricht 1622 gemeldeten Personen — weit über dem
kantonalen Durchschnitt von 3% und dem gesamt-
schweizerischen von 3,9%.
Die vor erst zwei Jahren eröffnete Baula Art Gallery
in der ehemaligen Ersparniskasse an der Mühle-
brücke schliesst ihre Pforten definitiv. Dem Verneh-
men nach sind die Besucherzahlen, insbesondere
bei der zweiten grossen Ausstellung «Michel-
angelo — Graphie und Biographie» weit hinter den
Erwartungen zurückgeblieben. Dies bei Ausstel-
lungskosten in der Höhe von Fr. 700000.—. Schon die
ebenso teure Eröffnungsausstellung «Leonardo da
Vinci» erzielte nicht den erhofften Erfolg.
Der Einsatz der Ge-
werkschaften für das
Callcenter der Swisscom
in Biel hat sich ge-
lohnt: 50 Arbeitsplätze
bleiben erhalten. Auch
kleinere zentrale Diens-
te werden weniger mas-
siv abgebaut als vorge-
sehen.
Das im Besitz der Stadt
stehende Restaurant
Zollhaus erhält nach
viermonatiger Vakanz
ein neues Pächterpaar,
das schweizerische und
indische Spezialitäten
anbieten will.

Das Bieler Architekturbüro :mlzd gestaltet im Team
mit der Bieler Künstlergruppe relax und dem Basler
Büro Bbarc das Antrittsgeschenk der Schweiz an die
UNO, die Renovation und Neugestaltung eines Vor-
raums zum Plenarsaal im Hauptsitz in New York.
Das Neunerteam hat den vom Bundesamt für
Bauten und Logistik (BBL) ausgeschriebenen Wett-
bewerb mit 58 Bewerbern und zehn ausgewählten
Teams gewonnen. Die 2,5 Millionen teure Bauauf-
gabe soll noch in diesem Jahr realisiert werden.
13. Der Knoepfel-Bericht glaubt es an den Tag zu
bringen: Die Bieler Museen brauchen mehr Geld und
Korrekturen bei den Strukturen, wenn sie die in den
Leistungsaufträgen umschriebenen Ziele erreichen
sollen. Knoepfel schlägt für die Museen Neuhaus
und Schwab die Schaffung zentraler Museums-
dienste und die Überführung beider Museen in eine
gemeinsame Stiftung vor, deren Aufgabe primär in
der kulturgeschichtlichen Abbildung Biels und
seines Umlandes zu suchen ist.
Rund hundert Kindergärtnerinnen versammeln sich
im Schulhaus Plänke, um über Projekte zu diskutie-

MÄRZ

Neugestaltung des Vor-

raums zum Uno-Plenar-

saal in New York durch

das Bieler Architektur-

büro :mlzd. (12. März)
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Das neue Hubrettungs-

fahrzeug der Bieler Feu-

erwehr. (19. März)

Foto: Manuel Friederich

ren, die der Zweisprachigkeit und deren Anwendung
in den Bieler Kindergärten dienen.
Zu Übungszwecken wird um 14 Uhr in der Haupt-
post ein Bombenalarm ausgelöst. Rund 50 Angestellte
bereiten die Evakuation des Hauses vor. Die
Übungsleitung lobt die Qualität der geleisteten
Arbeit.
14. Am Finissimo-Abend der Fasnacht gibt Prinz
Karneval Silvio I. Stadtpräsident Hans Stöckli die
Stadtschlüssel zurück. Der Anlass dient auch der
Preisverleihung der schönsten Masken. Einzelmas-
ken: «Der Frühling chunnt a d'Fasnacht»; Paare:
«Der Zentralplatz isch üse Pflanzplätz»; Gruppen:
«Strougringe».
Die Gewerkschaft Bau und Industrie ruft am Bahn-
hofplatz zu einer kurzen Demonstration gegen den
drohenden Krieg im Irak auf.
15. Das an der Schiffländte gelegene Hafenrestau-
rant foran wird nach Umbauarbeiten neu eröffnet.
Betreiberin ist die Bielersee Gastro AG, Tochterge-
sellschaft der Bielersee Schifffahrts-Gesellschaft.
Rund um die Pauluskirche in Madretsch findet die
16. Spielnacht statt. Mitorganisator Alain Egger freut

sich, dass über 130 Personen an der vielseitigen Ver-
anstaltung teilnehmen.
17. Beginn der umfangreichen Wasserbauarbeiten
an der Schüss im Bereich der Brücke an der Müh-
lestrasse. Damit soll erreicht werden, dass die Hoch-
wasser gefahrlos abgeleitet werden können, wie das
städtische Tiefbauamt informiert. Die Brücke muss
für über ein Jahr für den Fahrzeugverkehr gesperrt
werden.
18. Goldschmied Kurt Schürer feiert das 30-jährige
Bestehen seines Ateliers mit einer Jubiläumsausstel-
lung zum Thema «Feuer, Wasser, Luft und Erde».
Der Versicherungskonzern Baloise baut über die
Schweiz verteilt 120 Stellen ab. Die Generalagentur
Biel profitiert von der Neuausrichtung und schafft
zusätzliche Stellen.
Anlässlich einer Katastrophenübung wird das seit
dem Vorjahr zusammen mit Leubringen bestehende
Gemeindeführungsorgan (GFO) vorgestellt.
Generalversammlung der Stadtjodler im Cercle
Union. Präsident Andreas Meyer wird Ehrenpräsi-
dent.
Ap&-o der Bank Julius Bär Bern. Stadtpräsident
Hans Stöckli und der Leiter der kantonalen Wirt-
schaftsförderung, Denis Grisel, beurteilen die Wett-
bewerbsfähigkeit von Biel verglichen mit anderen
Standorten als günstig.
19. Einweihung des neu erworbenen Hubret-
tungs-Fahrzeuges «Bienna 20» der Bieler Feuerwehr.
Feuerwehrkommandant Jürg Frank erklärt den Ein-
satz und die Funktionsweise des Fr. 817000.— teuren
Gerätes.
20. An der Sitzung des Stadtrates wird über einen
Sitzungsunterbruch zwecks Teilnahme am Friedens-
umzug durch die Innenstadt abgestimmt. Der stell-
vertretende Stadtratspräsident Andreas Sutter (SVP)
gibt nach dem Resultat 24:24 den Stichentscheid: Die
Sitzung wird nicht unterbrochen. Die kurze Traktan-
denliste erlaubt es jedoch, die Stadtratssitzung noch
vor der Demonstration zu beenden.



Kundgebung gegen den
Krieg im Irak: Zwischen
300 und 400 Personen
demonstrieren ab 19 Uhr
auf dem Zentralplatz.
Der grösste Teil legt sich
zu einem Todesopfer
symbolisierenden Men-
schenteppich auf den
Boden. Die Demonstra-
tion ist von Gymnasias-
ten initiiert worden.
23. Änderung bei der
Aktion Miete für die Mit-
glieder des Kunstvereins:
Die Zuteilung mehrfach
begehrter Kunstwerke
erfolgt nicht mehr über eine Verlosung, sondern im
Rahmen einer Versteigerung.
Am Internationalen Tag des Wassers hat das Bieler
Publikum die Gelegenheit, das 2,5 Millionen Liter
fassende, zum Anlass geleerte Reservoir im Mah-
lenwald zu besuchen und zu begehen. Der Energie
Service Biel zeigt an Ständen, wo und wie das Trink-
wasser gewonnen und verteilt wird: Von der Mer-
linquelle über die Leugene bis zum aufbereiteten
Seewasser.
25. Die Berner Kantonalbank (BEKB) erhält anläss-
lich der Generalversammlung des Vereins Bilin-
guisme plus als neunte Institution das Label der
Zweisprachigkeit.
26. Die ehemalige Seelandklinik an der Molzgasse
erhält eine neue Bestimmung als Wohnheim für psy-
chisch belastete Personen.
27. Erster Alterskongress mit dem Titel Biel ab 60 —
aber sicher im Kongresshaus mit Ausstellungen und
Workshops, organisiert von der Pro Senectute Biel.
31. Die traditionsreiche Bieler Bauunternehmung
R & G AG gerät in Konkurs und wird liquidiert. Der
überwiegende Teil der 81 Mitarbeiter kann in ande-

ren Baufirmen in Biel und der Region weiter
beschäftigt werden.

APRIL

1. «Stadtpräsident Hans Stöckli folgt einer Einla-
dung von Kubas Staatschef Fidel Castro, um an der
Universidad de La Habana den Ehrendoktor ent-
gegenzunehmen» — diese nicht ganz glaubwürdige
Geschichte im «Bieler Tagblatt» hat ihren Ursprung
in Stöcklis erfolglosem Versuch, den Maximo Lider
zu einem Besuch der Expo.02 zu veranlassen... und
im Datum, dem 1. April.
Die auf dem Zentralplatz illegal aufgestellte Skulp-
tur Stein des Anstosses, ein Werk der Künstlergruppe
«Skultur», muss wieder verschwinden.
Als Gast in der Reihe Biel erzählt des Museums
Neuhaus, berichtet der ehemalige Direktor der OGB
und Kulturpreisträger Edi Benz über die «wilden
Siebzigerjahre».
Die bisher als Verein organisierte Orchestergesell-
schaft Biel wird mit neuen Statuten in die Rechtsform
einer Stiftung überführt.

Friedensdemonstration

gegen den Irak-Krieg

auf dem Zentralplatz.

(20. März)

Foto: Manuel Friederich
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Die Künstlergruppe Skul-

tur muss den «Stein des

Anstosses" wieder ab-

transportieren. (1. April)

Foto: Manuel Friederich

Bar, Lounge und Club L'Abricot nimmt in den ehe-
maligen Räumen des Casinos den Betrieb auf.
2. Im Altersheim Redernweg feiert Johanna Bur-
gener-Bauer den 100. Geburtstag.
Nach der erfolgreichen dreijährigen Pilotphase des
Jugendtreffs X-Project stellt sich die Frage nach der
Zukunft und der weiteren Finanzierung. Bis anhin
hat der Kanton den Mietzins in der Höhe von jähr-
lich Fr. 195 000.- übernommen. Schul- und Kultur-
direktor Pierre-Yves Moeschler ist vom Erfolg und
dem Nutzen des Projektes überzeugt und wird dem
Stadtrat einen Finanzierungsvorschlag unterbrei-
ten.
Vier Bieler Gemeinderäte - Ariane Bernasconi
(PRR), Hubert Klopfenstein (FDP), Jürg Scherrer
(FPS) und Hans Stöckli (SP) - kandidieren für die
Nationalratswahlen im Herbst.
Im Rahmen einer Veranstaltungsreihe zum 50. Ge-
burtstag der Gesellschaft Dante Alighieri liest im
Bieler Stadtratsaal die Römer Schriftstellerin Dacia
Maraini.
4. Die Halle des ehemaligen Terminal B auf dem
Walserplatz soll auf dem Gelände der Müller AG
Maschinenfabrik in Brügg wieder aufgebaut und als

Werkstätte weiter ver-
wendet werden. Der
Gemeinderat ist mit
dem Handel einverstan-
den.
Die in China ausgebro-
chene und auf verschie-
dene Kontinente ver-
schleppte atypische
Lungenkrankheit Sars
beunruhigt Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter
in exportnahen Tätigkei-
ten der Uhrenindustrie.
Das Regionalspital und
Lungenspezialisten be-

ruhigen und empfehlen strikte Hygiene als wirk-
same Prävention.
5. Auch Bieler und Bielerinnen protestieren
gegen die amerikanisch-britische Offensive im
Irak: Die aus Italien stammenden Pace-Fahnen in
den Regenbogenfarben tauchen in Wohnquartie-
ren, aber auch in Läden des Stadtzentrums in gros-
ser Anzahl auf.
Erste internationale Tattoo Convention im Kongress-
haus. Die Atiki Tahiti Truppe tritt mit polynesischen
Tänzen und Gesängen auf.
7. Im Gaskessel gibt die Bieler Gruppe La Orquesta
Tentacion ein Salsa-Konzert.
10. Der Bieler Gerichtspräsident Philippe Chötelat
wird vom Grossen Rat zum Ersatzmitglied des Ober-
gerichts gewählt.
Im Farelhaus spricht die brasilianische Befreiungstheo-
login Ivone Gebara über Begegnungen und Erfah-
rungen. Die Musikgruppe «Aruma de Bolivia»
begleitet den Anlass mit Liedern.
11. An der Generalversammlung der Technisch-
Naturwissenschaftlichen Gesellschaft (TNG) berichtet
Präsident Hans-Jürgen Ewers über die gelungenen
Anlässe des vergangenen Vereinsjahres und bekräf-



tigt die Verbundenheit mit den ehemaligen Techni-
kumsabsolventen.
Der English Club Biel (ECB) erhält den Maisie
Bienz Award als bester Anglo-Swiss Club des Jahres
2003.
Tourismus Biel-Seeland (TBS) Direktor Samuel
Kocher stellt den in einer Auflage von 50 000 Exem-
plaren soeben erschienenen, überarbeiteten, sche-
matisierten Stadtplan vor. Er wird von Sponsoren
finanziert.
12. Graffiti und Breakdance aus Biel, harter Funk
und lauter Rap sowie Old School, aufbereitet von DJ
Dee Nasty aus Paris, bilden das Rückgrat des Events
im Bieler Gaskessel, dem traditionsreichen Hip-Hop-
Treffpunkt.
14. Die Bieler Grossrätin Liliane Lanve-Guyer
(GB) tritt zurück; Nachfolger wird François Contini,
der seinerseits das Stadtparlament verlässt; Claire
Magnin rückt für ihn nach.
16. Das Journal du Jura tritt mit einem von Michel
Dony gestalteten neuen Layout auf: Chefredaktor
Béat Grossenbacher will damit die Zeitung verjün-

^gen, lesefreundlicher gestalten und dem Trend nach^APRIL

mehr Bild und weniger Text folgen.
Eine Hochbauzeichnerklasse der Gewerbeschule
hat im Rahmen einer Projektwoche für die Sika-Hir-
sche im Tierpark Bözingen ein neues Futterhaus

gebaut.
17. Zum 125. Geburtstag Robert Walsers veranstaltet
das Stadttheater Freilicht-Lesungen mit szenischen
Elementen im Ring.
18. Der Bieler Kammerchor, unter ihrem Gründer
und Leiter Alfred Schilt, interpretiert in der Stadt-
kirche die Johannespassion von Johann Sebastian
Bach.
22. SP-Kopräsidentin Sonja Gurtner hat ihren
Rücktritt angekündigt: Sie will sich vermehrt der
Familie und dem Beruf widmen. SP-Präsident
Niklaus Baltzer wird in Zukunft von Vizepräsiden-
tin Nuria Aellig-Rebato unterstützt.
Im Spitalzentrum werden der Computertomograph
ersetzt und neue Dialysegeräte beschafft. Die ber-
nische Kantonsregierung hat einen Kredit von
1,48 Millionen Franken gesprochen.

23. Journal du Jura,
L'Express und L'Impartial
werden in Zukunft auf
redaktioneller Ebene
zusammenarbeiten.
Ueli Schneeberger kocht
und Barbara Gerber ser-
viert an der Veranstal-
tung Gastspielereien &
Kochkünste in der Alten
Krone. Die «Visarte»-
Künstler Pat Noser,
Claude Hohl und Le Kurz vor Mitternacht

Kou Meyr stellen Bilder erscheint die erste Aus-

aus.^ gabe des neu gestal-

25. Der Chor «ton sur teten «Journal du Jura».

ton» hat das Hallenbad (16. April)

im Kongresshaus als^Foto: Olivier Gresset



Fahnen der Künstlerin

Verena Lafargue zieren

die Innenstadt. (26. April)

Konzerthalle entdeckt und singt sich badend durch
fünf Jahrhunderte Wassermusik.
An der 7. Generalversammlung der Wirtschaftskam-
mer Biel-Seeland (WIBS) kündigt Präsident Erwin
Fischer an, dass an internen Workshops die Strate-
gie und Positionierung der WIBS überdacht und neu
festgelegt werden soll.
Die Stadt bewirbt sich als Standort für ein von der
Post in der Region geplantes Briefzentrum. Auch die
Gemeinden Lengnau und Grenchen möchten in die
Ausschreibung einbezogen werden.
Die Gemeinde tritt im Bözingenmoos an die Firma
DT Swiss AG 15 000 Quadratmeter Bauland ab. Der
Stadtrat kritisiert die nach seiner Auffassung allzu
günstigen Bedingungen. Stadtpräsident Hans Stöckli
verteidigt die Vorlage mit Verweis auf die Tradition
des Unternehmens, dessen geplante Investitionen
und die Schaffung zusätzlicher Arbeitsplätze.
Der Verein Yucca zieht nach knapp zwei Jahren
Betrieb Bilanz und lädt vorab die Anwohner zu einer
Diskussion ein. Vereinspräsidentin Ursula Muther
kann zum Gespräch auch Stadtpräsident Hans
Stöckli und Fürsorgedirektor Hubert Klopfenstein
begrüssen. Klagen über den Brasseriebetrieb und

«Cactus», den Raum für
risikoarmen Drogen-
konsum, sind erstaunli-
cherweise weitgehend
ausgeblieben. Störend
bleiben die vernachläs-
sigten Durchgänge zwi-
schen Obergasse und
Untergasse, was aber
nicht den Besucherin-
nen und Besuchern von
«Yucca» anzulasten ist.
26. Die farbigen Fah-
nen mit Fotos aus Fami-
liengärten, geometri-
schen Zeichen und

Schriftelementen entlang der neu gestalteten Haupt-
einkaufsstrassen Nidaugasse und Bahnhofstrasse
sind das Werk der Bieler Künstlerin Verena Lafar-
gue.
Der Verein für kirchlich getragene Gassenarbeit Biel-
Seeland feiert im Wyttenbachhaus das 10-Jahr-Jubi-
läum. Präsidentin Erika Vuilleumier berichtet über
die aufwändige Arbeit während der vergangenen
zehn Jahre und zieht eine positive Bilanz. Ihr Nach-
folger wird Hans Alberto Nikol von der katholi-
schen Sozialstelle an der Murtenstrasse.
30. Das Jugendzentrum Villa Ritter soll rückgebaut
werden und einem unkonventionellen Neubau wei-
chen. Den Projektwettbewerb unter fünf eingelade-
nen Architekten gewinnt mit «Graffitti» die Bieler
Molari + Wick GmbH. Für die Realisierung muss
eine Million Franken aufgebracht werden.

MAI

1. Am traditionellen 1.-Mai-Umzug nehmen
gegen 700 Personen teil und demonstrieren für
Frieden und soziale Gerechtigkeit. Rednerin Chan-
tal Bornoz-Flück, Grossrätin und Gemeindepräsi-



dentin von La Heutte,
plädiert für «Frieden,
gerade jetzt». Grossrat
Corrado Pardini be-
grüsst die auf dem
Zentralplatz Anwesen-
den in spanischer,
italienischer, französi-
scher und deutscher
Sprache und setzt sich
vehement und kämpfe-
risch für die Rettung
der Altervorsorge und
gegen die drohende
Erhöhung des Renten-
alters ein.
2. Mit der Aktion «Schneeball» will die Stadtpoli-
zei härter gegen Drogenhändler vorgehen, welche im
Stadtzentrum immer unverschämter ihr Geschäft,
vorab mit Kokain, betreiben. Nicht viel anders
gestaltet sich die Vertreibungstaktik in anderen
Städten, mit mehr oder weniger Erfolg. Als Instru-
ment wird neu die Wegweisung angewendet: Per-
sonen, die die öffentliche Ordnung und Sicherheit
stören, können aus einem festgelegten Perimeter der
Innenstadt weggewiesen werden. Neu ist auch die
Zutrittskontrolle zum «Cactus», dem Raum für risi-
koarmen Drogenkonsum: Lediglich Klientinnen
und Klienten aus Biel, dem Seeland und dem Berner
Jura können fortan von den angebotenen Leistun-
gen Gebrauch machen.
Mit der Aufführung «Pour un oui ou pour un non»
von Nathalie Sarraute endet die Spielzeit des Théâtre
français. Der künstlerische Leiter, Pierre Clément
Paroz, zieht eine positive Bilanz der vergangenen
Theatersaison und freut sich über noch immer stei-
gende Besucherzahlen. Die programmatisch ausge-
wogene Mischung zwischen Boulevardtheater und
schwierigeren Stücken ist beim Bieler Publikum
einmal mehr sehr gut angekommen.

3. Im Verlag Bernard Campiche erscheint der neue
Roman «Le splendide hasard des pauvres» des
Bieler Schriftstellers, Journalisten, Filmrealisators
und Kunstmalers Thierry Luterbacher.
Die Swisscom Systems AG verschiebt ihren Hauptsitz
von Zollikofen nach Biel. Die Stadt profitiert vom
Transfer von gegen 60 Vollzeitstellen und wird als
Wirtschaftsstandort aufgewertet.
Der als Direktor des Photoforums PasquArt gewählte
Daniel Mueller stellt sich vor und weist auf das Ana-
gramm «image»/«magie» hin. Gewappnet mit
Erfahrungen und Eindrücken aus New York, wo ihn
die Geschichte der Fotografie fasziniert hat, wird er
ab August die Nachfolge von Francis Siegfried
antreten. Er will trotz beschränkten finanziellen Mit-
teln den guten Ruf der regionalen Sammlung weiter-
pflegen.
5. Das Bundesamt für Kommunikation freut sich über
die illustre Referentenliste der diesjährigen Bieler
Kommunikationstage. «Nur die Besten werden ihre
Trends untereinander austauschen», sind sich die
Organisatoren sicher. Die 500 vorangemeldeten Ver-
anstaltungsteilnehmer stärken den guten Ruf Biels
als «Stadt der Kommunikation».

Auch am 1.-Mai-Umzug

war die Friedensfahne

dabei. (1. Mai)

Foto: Olivier Gresset
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Der neue Direktor des

Photoforums PasquArt,

Daniel Mueller. (3. Mai)

Foto: Olivier Gresset

Wechsel an der Spitze des Handels- und Industrie-
vereins (HIV): Marco G. Zingg löst Markus Ranft ab.
Auch innerhalb des Vorstandes gibt es eine Reihe
von personellen Veränderungen.
6. Das Theater Biel Solothurn stellt das Programm
für die nächste Saison vor. «Abgründige Inhalte und
unbekannte Autoren» aufzuführen ist Teil der Spiel-
plangestaltung in den zehn geplanten Inszenierun-
gen des Sprechtheaters. Das Musiktheater setzt
seine Drei-Säulen-Strategie fort: unbekannte Werke
vorstellen, die bezüglich Besetzung und Raumver-
hältnisse zum Bieler Stadttheater passen. Auf dem
Spielplan stehen fünf Opern. Direktor Hans
J. Ammann und der Chef der Musik, Franco Trinca,
versuchen Inhalte zu erklären und das Publikum auf
eine anspruchsvolle und anregende Theatersaison
einzustimmen.
Eine Studie der Post kommt zum Schluss, dass die
beiden Poststellen Vingelz und Gurzelen aus Spar-
gründen geschlossen werden sollen.
Gegen die Erteilung einer generellen Überzeitbewilli-
gung für ein weiteres Lokal in der Altstadt sind beim
Regierungsstatthalter fünf Einsprachen eingegan-

gen. Die Begründungen sind naheliegend: Angst vor
einer weiteren Zunahme des Nachtlärms in der Alt-
stadt mit ihrer hohen Wohrmutzung.
8. Swatch Group präsentiert die Bilanz 2002. Kein
Rekordergebnis — trotzdem zufrieden ist Verwal-
tungsratspräsident Nicolas G. Hayek: Es sind ledig-
lich die hohen Währungsverluste, die das Berichts-
jahr belasten. Generaldirektor Nick Hayek junior
weist auf die 18 gut etablierten Marken in allen Preis-
segmenten hin und sieht positive Indikatoren für die
Zukunft. Er vertraut der Innovationskraft seines
Unternehmens, das auch schwierige wirtschaftliche
Situationen meistern werde.
Stadtpräsident Hans Stöckli und der Nidauer
Gemeindepräsident Bernhard Stähli präsentieren
den Richtplan Expo.park, welcher als Arbeitsinstru-
ment für die zukünftige Detailplanung zu verstehen
ist und die Grundlage für Zonen- und Uferschutz-
pläne bildet.
Gotthard, die «Rockband für eine ganze Familie»,
begeistert im Eisstadion Biel 5500 Zuhörerinnen und
Zuhörer.
Bei einem Brand in einem Mehrfamilienhaus an der
Nidaugasse, verursacht durch unvorsichtigen
Umgang mit Raucherwaren, wird eine Bewohnerin
verletzt. Der rasch einschreitenden Feuerwehr
gelingt es, ein Übergreifen des Feuers auf das Nach-
barhaus zu verhindern.
9. Der Berner Jura soll 2006 einen eigenen 24-köp-
figen Rat mit Kompetenzen im Kultur- und Bil-
dungsbereich erhalten. Die Kantonsregierung stellt
den Entwurf für das Sonderstatut vor. Mit dem neuen
Gesetz soll die Region ihre Identität sowie ihre
sprachliche und kulturelle Eigenart bewahren und
aktiv an der kantonalen Politik teilnehmen können.
Wie Regierungsrat Mario Annoni als Präsident der
Jura-Delegation darlegt, geht es auch darum, die
Verbundenheit zwischen Berner Jura und übrigem
Kanton zu stärken. Für den Amtsbezirk Biel, mit den
Gemeinden Biel und Leubringen/ Magglingen, sieht



der Gesetzesentwurf einen eigenen «Conseil des
affaires francophones» (CAF) vor: Ein Akt «staats-
politischer Weisheit», wie die Bieler Behörden und
Grossräte das erzielte Resultat zufrieden kommen-
tieren.
Für das geplante Manor-Einkaufszentrum in der
Innenstadt wird das zweite, abgeänderte Baugesuch
eingereicht. Dem Manor-Bau fällt auch der Privat-
garten der Villa an der Plänkestrasse zum Opfer. Der
Bieler Botanikprofessor Hervé Treu bedauert dies,
da dort die in der Schweiz sehr seltene Sumpf-
zypresse (Taxodium districum) wächst.
Spörri Optik an der Nidaugasse — auch bekannt
durch die über Jahrzehnte hinweg originell gestal-
teten Schaufenster — feiert das 100-jährige Bestehen
des Geschäfts.
14. Der Bieler Polizeidirektor, Gemeinderat Jürg
Scherrer, wird der Rassendiskriminierung schuldig
gesprochen und zu einer Busse von Fr. 2000.—
verurteilt. Nach dem Urteil von Einzelrichter Beat
Flückiger hat er als Präsident der Freiheitspartei der
Schweiz in unzulässiger Weise Asylsuchende aus
dem Kosovo in ihrer Würde verletzt. Scherrer will
den Richterspruch anfechten.
Rund 500 Hebammen versammeln sich im Kongress-
haus zur Delegiertenversammlung und zu einem
Weiterbildungstag.
Im neuen Kleinboothafen stehen nun Bootstouristen
und spontanen Gästen 35 Besucherplätze zur Verfü-
gung, in einer Umgebung mit gut ausgebauter Infra-
struktur.
Die Orchestergesellschaft Biel stellt ihr Saisonpro-
gramm vor. Der künstlerische Leiter, Hans Urbanek,
informiert über die vielfältig vernetzten Sinfonie-,
Kammer- und Sommerkonzerte.
15. Vor einem Jahr ist die Expo.02 eröffnet worden —
Zeit um Erinnerungen an das grosse nationale
Ereignis zu wecken. «Eines der schönsten Erlebnisse
meiner beruflichen Laufbahn», drückt sich Stadt-
präsident Hans Stöckli mit Wehmut aus.

Die evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Biel
feiert mit einem vielseitigen Programm die Wieder-
eröffnung des Wyttenbachhauses nach acht Monaten
Renovierungs- und Sanierungsarbeiten. Über das
gute Gelingen der Arbeiten freuen sich beim Eröff-
nungsakt in kurzen Ansprachen Annette Salathé,
Präsidentin der Hauskommission, Valéry Blaser,
Architekt, Hans-Jörg Gerber, Restaurator des Wand-
bildes von Walter Clénin, und Philippe Garbani,
Regierungsstatthalter des Amtsbezirkes Biel.
16. Der Energie Service Biel bleibt nach jahrelanger
Unsicherheit ein unselbstständiger Gemeindebe-
trieb und wird nun definitiv nicht ausgegliedert. Der
Stadtrat hat nach eingehender Diskussion und eini-
gen Abänderungen auch das Reglement gutgeheis-
sen.
Jenny Rose de Coulon übernimmt den Sitz von Fran-

Gauchat als Vertreterin des Parti Radical
Romand im Stadtrat.
Ein Jahr nach der Expo.02-Eröffnung unterzeichnen
die vier Städte Biel, Neuenburg, Murten und Yver-
don eine gemeinsame Erklärung, wonach sie auch
in Zukunft die Zusammenarbeit und gemeinsame
Projekte des Drei-Seen-Landes verfolgen und fördern
wollen.
Generaldirektorin Nelly Wenger und die sieben
Direktoren stellen in Neuenburg den 250 Seiten star-
ken Schlussbericht zur Expo.02 vor.
20. Eklat in der Stadtkanzlei: Stadtschreiber Martin
Schmid Ding kündigt nach nur 14 Monaten Amtszeit
und verlässt seine Stelle bereits am Monatsende. Sie
entspricht, nach seinen Worten, nicht den Erwartun-
gen. Die Abfindungssumme in der Höhe eines Jah-
ressalärs wirft Fragen auf, die Stadtpräsident Hans
Stöckli zur Stunde nur teilweise beantwortet.
Bei der Einmündung der Renferstrasse in die Solo-
thurnstrasse wird eine Velofahrerin von einem Last-
wagen erfasst und tödlich verletzt. Zum noch nicht
abgeklärten Unfallhergang sucht die Kantonspolizei
Zeugen.
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Der Braderie-Güggel»

als gebratenes Poulet -

der vom Künstler Martin

Ziegelmüller gestaltete

Braderie-Pin. (24. Mai)
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21. Swisscom Systems baut in Biel 20 Stellen ab. Die
angekündigte Verlegung des Hauptsitzes von Zolli-
kofen nach Biel wird per Saldo zusätzliche Stellen
schaffen. Aber die in Biel vorhandenen Kompeten-
zen werden dem Vernehmen nach nicht mehr
gebraucht.
22. Die Firma Wenk AG, Handel mit Werkzeug-
maschinen, feiert ihr 40-Jahr-Jubiläum und freut sich
über den derzeit ausgezeichneten Geschäftsgang
nach einem schwierigen Vorjahr. Verwaltungsrats-
präsident und Geschäftsführer Bruno Liechti ist
optimistisch: Der Turnaround sei geschafft und die
Zukunft dank einer hoch motivierten Mitarbeiter-
schaft viel versprechend.
TeleBielingue erfreut sich ständig zunehmender Ein-
schaltquoten. Rund die Hälfte der Einwohner-
schaft des Einzugsgebietes - das sind rund 105 000
Personen aus Biel, Grenchen, dem Seeland und
dem Berner Jura - finden regelmässig Gefallen am
Lokalfernsehen. Die kaufmännisch verantwortli-
che Nicole Amstutz ist mit den Werbeeinnahmen
trotz schwierigem Umfeld zufrieden. Die neue Pro-
grammleiterin Karin Rickenbacher glaubt an das
bewährte Sendekonzept und will bei einzelnen
Programmblöcken, zum Beispiel bei den News,

noch aktueller und qualitativ überzeugender
werden.
Rund 200 Aussteller haben sich bereits für die tradi-
tionell im Frühherbst stattfindende Bieler Messe
angemeldet. Am neuen Standort im ehemaligen
Expopark in Nidau werden über 100 000 Besucher
erwartet.
23. Die offizielle Eröffnung der neuen Denox-
Anlage der Müve Biel - Seeland AG und der Abschluss
der Renovationsarbeiten der ARA Region Biel AG
werden gefeiert. Die acht Millionen Franken teure
Denox-Anlage (katalytische Entstickungsanlage für
Rauchgase) erfüllt die Anforderungen der Luftrein-
halteverordnung (LRV 92) und dient 52 Aktionärs-
gemeinden mit 130 000 Einwohnern, welche jährlich
rund 40 000 Tonnen Abfall produzieren. Die Sanie-
rung der Abwasserreinigungsanlagen dient neun
Aktionärsgemeinden und hat 50 Millionen Franken
gekostet. Dank neuester Technik sind alle Anforde-
rungen der eidgenössischen Gewässerschutzver-
ordnung erfüllt.
Warnstreik bei der Isotech Biel AG, dem Bieler Korn-
petenzzentrum der Isotech-Gruppe. Corrado Par-
dini, Regionalsekretär der Gewerkschaft Bau und
Industrie (GBI), bezichtigt die Direktion, dass sie das
Rentenalter 60 zu umgehen versuche, indem sie
gewisse Arbeiten - vorab Fugeanabdichtungen und
Flachdachsanierungen - nicht als Schwerstarbeit
akzeptiere.
Die Freimaurerloge «Stern am Jura» führt im Hotel
Elite einen Informationsabend über Zweck und Ziel
der Freimaurerei in der heutigen Zeit durch.
Gesamtschweizerisch setzen sich gemäss eigenen
Angaben über 4000 Mitglieder für eine humanere
Gesellschaft ein.
24. Der neue Braderie-Pin ist das Werk des Vinel-
zer Künstlers Martin Ziegelmüller. Er besticht
durch sein eigenwilliges Design - ein gebratener
«Güggu», welcher sicher für Diskussionsstoff
sorgen wird.



Taubenrot
Alain Sermet wird neuer Präsident der Parti socialiste
romand (PSR).
26. Grosserfolg für den «Griimpel-Märit » auf dem
Feldschlösschenareal. Das Strasseninspektorat hat
die Bevölkerung eingeladen, noch brauchbare Alt-
waren anzuliefern und möglichen Interessenten zu
überlassen, statt sie zu entsorgen. Jedermann darf
sich gratis mit den vorhandenen Gegenständen ein-
decken.
An der Generalversammlung der Taubenlochgesell-
schaft Biel erinnert der Präsident Friedrich Berger
an den traurigen Todesfall, der sich vor fünf
Jahren ereignet hat und informiert, dass der lange
Gerichtsweg noch nicht abgeschlossen ist. Er
weist auf die Ausstellung im Museum Neuhaus
hin, die der Taubenlochschlucht - der «Viamala
des Juras» - gewidmet ist. Der geplante Lehrpfad
«Landschaftsfenster», welcher über Geologie,
Flora und Geschichte der Schlucht hätte Auskunft
geben sollen, wird von der Stadt Biel als Verant-
wortliche für die Sicherheit des Weges nicht unter-
stützt, da dadurch zusätzliche Risiken entstehen
könnten.
27. Die Bieler Mikron-Technologiegruppe ist über-
schuldet und steht nach einem Rekordverlustjahr
vor grossen strukturellen Veränderungen, falls die
Aktionäre dem Sanierungsplan zustimmen. Bilanz-
sanierung, neue Investoren und ein ausgewech-
seltes Management sollen dem vor dem Abgrund
stehenden Konzern wieder die nötige finanzielle
und operative Flexibilität geben.
Vor ausverkauftem Kongresshaussaal spielt der ver-
stärkte Konzertchor Biel-Seeland mit dem Bieler Sin-
fonieorchester Verdis «Requiem».
Zum 75-jährigen Bestehen des Städtebundtheaters
Biel-Solothurn lädt Theaterdirektor Hans-J.
Ammann zu einem reich befrachteten Veranstal-
tungsprogramm mit Lesungen, Gesangseinlagen
und einer mit illustren Persönlichkeiten besetzten
Gesprächsrunde ein.

29. Der Antrieb der Standseilbahn Biel-Leubringen
wird diesen Sommer erneuert und den heutigen
Sicherheitsanforderungen angepasst. Der Gesamt-
aufwand wird 1,1 Millionen Franken betragen.
Im Spitalzentrum Biel werden gegen einen Professor
und Chefarzt massive Vorwürfe erhoben. Die Spi-
talleitung stellt eine Untersuchung in Aussicht.
Mit grossem Erfolg fanden im Barkenhafen über
das Wochenende die ersten Bieler Wassers porttage
statt.
An der Generalversammlung der Guggenmusik Note
Trampi Biel -Mett wurde der Vorstand umstrukturiert
und erneuert. Präsident wird Sacha Wirth.
Seit der Fertigstellung der Autobahn A5 bis Biel-Ost
stauen sich die Fahrzeuge im Stadtzentrum. Vorab
bei den Einheimischen entstehen Ärger und Rat-
losigkeit, welche Stadtplaner Franwis Kuonen nicht
beseitigen kann. Nach seiner Darstellung wird nur
eine Änderung der Mentalität - so wie das während
der Expo.02 der Fall war - die Verkehrssituation ver-
ändern und verbessern. Es sei anzunehmen, dass
das Verkehrsaufkommen weiter zunimmt.

Der Weg durch die Tau-

benlochschlucht muss

aus Sicherheitsgründen

für unbestimmte Zeit ge-

sperrt werden. (6. Juni)
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3. Eine Telefonumfrage von «Biel Bienne» bei je
50 Männern und Frauen mit der Frage «Hat Biel von
der Expo.02 nachhaltig profitiert?» ergibt je 38 Ja
und Nein. Offenbar bedauern viele Bielerinnen und
Bieler, dass keine Expo-Bauten stehen geblieben
sind.
5. Renovation der beiden Kinos Rex 1 und 2. Sie
erhalten neue Teppiche, eine neue Bestuhlung und
eine neue Beleuchtung. Nach der letzten Vorstellung
am Pfingstmontag dürfen die Filmbesucher die Fau-
teuils abmontieren und nach Hause nehmen.
6. Die Therapeutische Wohngruppe für Kinder und
Jugendliche (TWG) stellt ihr neues Leitbild vor.
Das Mobilitätskonzept der Bieler Baudirektion setzt
weiter auf Velokonzepte, die sich an der Expo.02
bewährt haben. Das Dossier mit den Vorschlägen
soll noch vor den Ferien im Gemeinderat diskutiert
werden.
Wegen erneuten Steinschlags muss die Taubenloch-
schlucht gesperrt werden. Geologische Untersu-
chungen werden über das weitere Vorgehen ent-
scheiden.

Der neu gewählte Direktor der Congrès, Tourisme et
Sport SA (CTS), Felix Frei, hat Anfang Monat sein
Amt angetreten. Er wird — nach seinen eigenen
Worten — in vielen Bereichen Anpassungen vorneh-
men müssen. Ein schlechtes Geschäftsergebnis im
Vorjahr, keine Leitung im Gastrobereich und eine
offene Steuerfrage werden seine Arbeitskraft hart
fordern.
Beat Rüfli, der neue Geschäftsführer der
Bielersee-Schifffahrts-Gesellschaft, ist seit rund drei Monaten im
Amt. In einem Interview mit dem «Bieler Tagblatt»
äussert er sich skeptisch über die zukünftige Ent-
wicklung der Gesellschaft und gibt auch zu Beden-
ken, dass der Spardruck des Kantons die Arbeit
nicht eben erleichtere. Trotzdem ist er zuversicht-
lich, dass er viele seiner Visionen realisieren kann.
Das Programm der neuen Theatersaison der

Spectacles françaiswird vorgestellt. Die zwölf Vorstellun-
gen halten einmal mehr eine Reihe von Überra-
schungen an Aufführungen aller Genres bereit.
7. Die Neuordnung des Verkehrs auf dem Bahn-
hofplatz soll nach heftiger Kritik von vielen Seiten
rückgängig gemacht werden. Die Taxistandplätze
sollen auf die Südseite zurückkehren und der Post-

briefkasten den Auto-
mobilisten wieder zu-
gänglich gemacht wer-
den. Allerdings werden
mit dem Hinweis auf
das neue Bahnhofpar-
king nur noch 16 Kurz-
zeit-Parkplätze zur Ver-
fügung stehen. Neu ist
das gedeckte und über-
wachte Veloparking.
Eine definitive Ver-
kehrsberuhigung, und
damit ein vom Privat-
verkehr befreiter Bahn-
hofplatz, wird nach den



Schätzungen von Stadtplaner Franwis Kuonen erst
in rund zehn Jahren möglich sein.
Der Start zu den Bieler Lauftagen/100-km-Lauf fällt
um 22 Uhr. 1740 Einzelläuferinnen und -läufer sowie
60 Patrouillen unterziehen sich in der ungewöhnlich
warmen Vollmondnacht der harten Prüfung.
In einer Kolumne im «Bieler Tagblatt» ärgert sich Edi
Benz darüber, dass das Foyer des renovierten Kon-
gresshauses an kulturellen Anlässen, wie zum Bei-
spiel den Abornelementskonzerten, von Werbe- und
Verkaufsveranstaltungen überstellt ist.
8. Gegen den geplanten Bau eines Manor-Waren-
hauses regt sich Widerstand, vorab im Plänkequar-
tier. Die Überbauung sei überdimensioniert und der
zu erwartende Mehrverkehr belaste die Umgebung
zusätzlich, meinen VCS, Heimatschutz und einige
Anwohner, welche insgesamt 20 Einsprachen depo-
nieren.
In einer Petition mit 427 Unterschriften, die Stadt-
präsident Hans Stöckli entgegennimmt, fordert der
Frauenplatz Biel eine Strasse, einen Platz oder einen
Quai zu Ehren der in Biel geborenen Journalistin
und Schriftstellerin Laure Wyss, welche im letzten
Jahr 89-jährig gestorben ist.
Das traditionelle Fussballturnier der Bieler Schulen
muss wegen zu hoher Ozonkonzentration abgesagt
werden.
Der 39-jährige Zürcher Martin Job siegt mit
7:07 Stunden beim 45. Bieler 100-km-Lauf. Schnellste
Frau ist die 39-jährige Waadtländerin Tsilla Rossel
aus Renens mit 8:43 Stunden. Der Bieler Peter Fröh-
lich wird 14. und mit 8:17 Stunden schnellster See-
länder.
16. Das sanierte und umgestaltete Strandbad ist
teilweise wieder zugänglich und hat die Badesaison
eröffnet. Rekordverdächtige 1000 Personen haben
am vergangenen heissen Wochenende das kühlende
Nass aufgesucht.
17. Maturitätsfeiern der Bieler Gymnasien in der Aula
des Gymnasiums Strandboden, im Kirchgemeinde-

saal der Paulus-Kirche in Madretsch und im Gym-
nasium Linde, wo allen angetretenen Kandidatin-
nen und Kandidaten die Maturitätszeugnisse aus-
gehändigt werden können.
Im Robinson-Spielplatz in Mett wird zum 20-Jahr-
Jubiläum gefestet. Dazu gibt es ein neues Holzschiff,
das bestaunt und beklettert werden kann.
Die 31-jährige Bielerin Ingrid Nydegger gewinnt an
der Billard-Schweizer-Meisterschaft in Bern gleich drei
Medaillen.
18. Tandem, eine Initiative des Forums für Zwei-
sprachigkeit, vermittelt erfolgreich und kostenlos
zwischen Personen, die eine fremde Sprache lernen
wollen. Beide sind Lehrer und Schüler zugleich.
Dem Vernehmen nach gibt es über 100 solcher Zwei-
erteams, die diesen «Tauschhandel» praktizieren.
Heute findet im Spitalzentrum, nach Voranmel-
dung, eine Begegnung für Interessierte statt, die die
Regeln kennen lernen möchten.
Von 14.50 bis 15.50 Uhr führt die Stadtpolizei
Geschwindigkeitskontrollen an der Neuenburgstrasse
in Fahrtrichtung Neuenburg durch. Von 548 geprüf-
ten Fahrzeugen überschreiten 199 die erlaubten
50 Stundenkilometer. Sieben Fahrzeugführer
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werden angezeigt. Davon haben vier mit einem Füh-
rerscheinentzug zu rechnen.
19. Im Auftrag der Rudolf-Steiner-Schule hat
Stefan Werren eine Kinderoper nach dem Grimm-
schen Märchen Ilsebill und der Fisch komponiert und
gestaltet. Die Uraufführung findet heute im Stadt-
theater statt.
Die Aktionäre der Mikron stimmen mit grossem
Mehr der Bilanzsanierung zu und wenden damit
den drohenden Konkurs ab. Der Kapitalschnitt lässt
die Aktie von nominal Fr. 50.— auf 10 Rappen sinken.
Des Weiteren verzichten die Kreditgeber auf Forde-
rungen von über 200 Millionen Franken. Anton
Affentranger und Johann Schneider führen eine
Investorengruppe an, die 100 Millionen einschiessen
wird.
20.Jugendgewalt wird in Anbetracht der sich häu-
fenden Ereignisse auch in Biel thematisiert. Heinz
Grossen, Kommissär Ordnung und Sicherheit der
Stadtpolizei, geht von der erschreckenden Tatsache
aus, dass jeder dritte Schüler bewaffnet ist.
Die Privatklinik Linde kann auf ein erfolgreiches
Geschäftsjahr zurückschauen. Spitaldirektor Adrian

Dennler und Verwaltungsratspräsident Urs Aebi
äussern sich am Fest zum 50-Jahr-Jubiläum zufrie-
den über die Situation.
21. Die Schrottbar-Gemeinde wird nach langen Ver-
handlungen das Feldschlösschenareal an der Aar-
bergstrasse, das sie seit April illegal besetzt hat, ver-
lassen und die Wagenburg als neue Heimstatt auf
Zeit neben der Stadtgärtnerei und den Brügger
Familiengärten aufbauen.
An der 74. Generalversammlung des Altstadtleists
gibt Theo Griner nach 18 Jahren Amtszeit das Prä-
sidium an Daniel Sigron weiter und wird zum
Ehrenmitglied ernannt. Die letzten Initiativen, die
der rührige Präsident und Stadtrat begleiten durfte,
waren die Einführung des Internetauftritts unter
www.altstadt-biel.ch und die Restaurierung der Alt-
stadtinsignien, die anstelle der abgebrochenen
Stadttore errichtet wurden.
Caroline Beglinger, Marketingleiterin der Verkehrs-
betriebe Biel (VB), stellt die reich dokumentierte und
illustrierte Festschrift zum 125-Jahr-Jubiläum der VB
vor.
Medaillenglück mit zwei Gold-, einer Silber- und
vier Bronzemedaillen der Bieler Billardklubs Pool Bil-
lard Club Biel (PBCB) und Pool Snooker Club Biel
(PSCB) an den Schweizer Meisterschaften. An der
Feier nehmen auch Stadtratspräsident Martin
Wiederkehr, Stadtpräsident Hans Stöckli und Schul-
direktor Pierre-Yves Moeschler teil.
Le tombeau de langue nennt der Bieler Künstler Lau-
rent Guenat die Installation im Centre PasquArt, die
bis Ende September zu sehen ist.
26. Der Stadtrat genehmigt die beste Jahresrech-
nung aller Zeiten. Bei einem Umsatz von 300 Mil-
lionen Franken beträgt der Gewinn 27 Millionen.
Nach Abschreibungen und Zuweisungen wird
der Überschuss von 6,8 Millionen dem Eigenkapi-
tal zugewiesen. Stadtpräsident Hans Stöckli
warnt, dass das einmalige Resultat nicht wieder-
holbar sei. Er schliesst eine Steuersenkung aus,



will aber den Strompreis und verschiedene
Gebühren senken.
Die an der Expo.02 erstmals zirkulierenden Velo-
taxis, werden in dieser Sommersaison wieder zum
Stadtbild gehören: Fünf solcher Transportgeräte
werden gemeinsam von den Verkehrsbetrieben Biel
und der Organisation Velokurier betrieben.
Das Sportamt freut sich über einen unerwarteten
Geldsegen, nachdem der Stadtrat im Budget 2003
den Kredit für Sportanimation um Fr. 55000.— auf
Fr. 100000.— erhöht hat. Gemäss Vorsteher Jean-
Pierre von Kaenel soll das zusätzliche Geld für teure
Sportarten und Vereine, die national an der Spitze
agieren, eingesetzt werden.
27.-29. Die diesjährige Braderie ist wiederum ein
erfolgreiches Sommerfest. Schätzungsweise gegen
100 000 Besucherinnen und Besucher flanieren
durch das Stadtzentrum und festen trotz unüblich
hoher Temperaturen. Der Polizei bringt der Anlass
in der Nacht auf Sonntag unerwartet viel Arbeit, um
grössere Ausschreitungen gewaltbereiter Jugend-
gruppen zu verhindern.
30. Biels letzte privat geführte Parfümerie, Prati an
der Bahnhofstrasse 8, verschwindet. Erica Prati ver-
kauft ihr während 19 Jahren geführtes Geschäft an
die Kette Marionnaud Parfumeurs, deren Angebot die
Übernahme des Personals einschliesst.

JULI

1. Die in der Renferareal-Planung vorgesehene
Renaturierung der Schüss — sie war notwendig, um
zukünftigen Hochwassern Stand zu halten — hat
dem neuen Wohnquartier in Bözingen ein Flussbad
mit Park beschert. Die attraktive Wohnlage wird
dadurch noch aufgewertet.
Bei einem Überfall auf einen Hanfladen an der Zent-
ralstrasse wird der allein anwesende Verkäufer
gefesselt. Waren und Bargeld werden entwendet.
Von der Täterschaft fehlt jede Spur.

Kurt Müller, Chefkapitän der BSG, geht nach
41 Dienstjahren in den Ruhestand. Michel Scheurer
übernimmt die Nachfolge.
Eine telefonische Umfrage der Gratiszeitung «Biel
Bienne» bei 100 zufällig ausgewählten Bielerinnen
und Bielern ergibt, dass 77 Personen noch nie einer
Stadtratssitzung beigewohnt haben.
Der umfangreiche Schlussbericht zur Expo.02 liegt in
Buchform vor und kann beim Buchverlag NZZ für
Fr. 65.— erworben werden.
Der SBB Rangierbahnhof wird entgegen früherer
Befürchtungen nicht aufgehoben, sondern für
40 Millionen Franken modernisiert und den heuti-
gen betrieblichen Bedürfnissen angepasst. Die
manuellen Arbeitsabläufe sollen automatisiert und
künftig von einer Zentrale aus koordiniert werden.
Die Arbeiten werden im Verlaufe der nächsten
dreieinhalb Jahren erfolgen.
Mit 13 Einsprachen versucht die Anwohnerschaft
die Entstehung eines albanischen Vereinslokals an der
Florastrasse 30A zu verhindern.
Der Bieler Dichter Armin Senser erhält von der Ber-
nischen deutschsprachigen Literaturkommission
ein New York-Stipendium für seinen Poesieband
«Grosses Erwachen».
3. Die Stadtumfahrung der A5 wird wegen der
Finanzknappheit des Bundes um voraussichtlich ein
Jahr zurückgestellt. Lokalbehörden, Politiker und
natürlich auch Anwohner des vom Durchgangsver-
kehr überlasteten Stadtzentrums sind über den Ent-
scheid empört.
Eine unbekannte Täterschaft deponiert vor dem
Haus Bözingenstrasse 162 einen Sack mit zwei Kilo
Plastiksprengstoff Die Polizei sperrt das Gebiet vor-
übergehend ab. Dadurch kommt es zu massiven
Verkehrsbehinderungen.
4. t Walter König, ehemaliger Gemeinderat, Natio-
nalrat und Chefbeamter, im Alter von 95 Jahren.
Vom 8. bis 21. Juli findet die 21. Sommerakademie Biel
mit Konzerten und Kursen statt.



Das Siegerprojekt im

Wettbewerb für den Neu-

bau der Kaufmännischen

Berufsschule stammt

vom Bieler Architektur-

büro :mlzd. (6. Juli)

6. Einwohnerinnen und Einwohner sammeln
Unterschriften zur Rettung der von der Schliessung
bedrohten Gurzelenpost.
Den Wettbewerb für einen Neubau der Kaufmänni-
schen Berufsschule gewinnt das Bieler Architektur-
büro :mlzd. Das Projekt besticht, so Jury-Präsident
Beat Consoni, durch seine ruhige Metall-Glas-Fas-
sade und seinen Innenhof. Das Terrain, an idealer
Lage auf dem Robert-Walser-Platz, steht zur Verfü-
gung. Bevor gebaut werden kann, muss aber noch
ein Nachmieter für das bis im Jahr 2013 von der Stadt
Biel gemietete Gebäude an der Spitalstrasse gefun-
den werden.
Das Konzert von Stiller Has erweist sich mit dem
Programm «Zu Tisch, bitte!» als sehr erfolgreicher
Kulturevent.
Im Rahmen der geplanten Restrukturierung von
gemeinderätlichen Direktionen — Zusammenlegung
der Schul- und Kulturdirektion mit der Sozial- und
Gesundheitsdirektion — wird der Leiter des Arbeits-
amtes, Heinz Ruch, neu innerhalb der Sicherheits-

direktion die Leitung des Einwohneramtes über-
nehmen.
Peter Ihly geht nach 40 Jahren als Lehrer und über
30 Jahren als Schulleiter der Quartierschule Bözin-
gen in Pension.
9. Mit der Aktion Schneeball hat die Stadtpolizei
mit erhöhter Präsenz und Personenkontrollen wäh-
rend der vergangenen zwei Monate gegen Kokain-
dealer in der Innenstadt vorzugehen versucht —
offenbar mit Erfolg und zur Zufriedenheit der
Gewerbetreibenden. Das Grundproblem ist indes
nicht gelöst.
Mit einem Fest feiert die Schule Sahligut das 35-Jahr-
Jubiläum ihres Gebäudes.
10. Die Rekordhitze im Juli hat auch in Biel die
Ozonwerte massiv über den Grenzwert ansteigen
lassen.
Das vergangene Jahr war für die Verkehrsbetriebe Biel
ein gutes Jahr. Insgesamt haben sie 15 Millionen Pas-
sagiere — 11% mehr als im Vorjahr — befördert. Die
Attraktivierung des Netzes, die Verbesserung der



Frequenzen sowie die Neugestaltung der Fahrgast-
information zeigen Wirkung.
13. Der erste Jahrgang des zweisprachigen Bildungs-
weges am Gymnasium Alpenstrasse feiert mit 57 Di-
plomandinnen und Diplomanden seinen Abschluss.
Cornelia Benz, Präsidentin der Schulkommission,
und Rektorin Béatrice Sermet richten Abschieds-
worte an die jungen Absolventinnen und Absolven-
ten.
14. Die 26. Auflage von Pod'Ring will auch dieses
Jahr hohe Erwartungen und Ansprüche erfüllen und
mit Überraschungen aufwarten. Neu im Programm
sind Literaturveranstaltungen. Tom Drengwitz ist
Mitglied des rund 15-köpfigen Organisationskomi-
tees und weist auf die Unterschiede zwischen früher
und heute hin und meint, dass trotz der Wandlung
den Veranstaltungen der ursprüngliche Charakter
erhalten geblieben ist. Für Medienchefin Barbara
Gasser ist das Fest heute ein guter Mix aus den
improvisierten Anfängen und der notwendig
gewordenen Professionalität.
Innert zwei Tagen ereignen sich drei Unfälle mit Per-
sonen- und Sachschäden in den Verkehrskreiseln am
Orpundplatz, an der Zentralstrasse und an der Ver-
resiusstrasse.
Zwischen Alpenstrasse und Pavillon führt sorglos
gezündetes Feuerwerk zu einem Brand, den die Feu-
erwehr trotz schwieriger lokaler Verhältnisse
löschen kann.
15. André Glauser, Kommandant der Bieler Stadt-
polizei, stellt die Broschüre Parkieren in Biel vor,
welche an alle Haushaltungen verteilt wird. Damit
werden die rund 9000 Parkplätze auf dem Gemein-
degebiet definitiv eingerichtet und bewirtschaftet.
Die Stadtkanzlei nimmt eine von Stadtrat Erich Fehr
eingereichte Petition mit 1028 Unterschriften entge-
gen, die verlangt, dass der bauliche Vor-Expo.02-
Zustand des Strandbades wieder hergestellt und das
gegenwärtige Provisorium beendet wird. Nach
Ansicht der Behörden, vertreten durch Baudirektor

Ueli Haag, soll das Strandbad in die Gesamtplanung
der Seebucht miteinbezogen werden.
19. Das 36. Internationale Schachfestival Biel beginnt
heute mit dem Grossmeisterturnier der Kategorie 16
und dauert bis zum 1. August. OK-Präsident und
nebenamtlicher Gemeinderat Peter Bohnenblust
freut sich, illustre Teilnehmer vorstellen zu dürfen:
zum Beispiel den Russen Alexander Morozevich,
den Franzosen Etienne Bacrot, Titelverteidiger Ilya
Smirin aus Israel, den Deutschen Christopher Lutz
und natürlich die Schweizer Viktor Kortschnoï und
Yannick Pelletier. Erstmals wird auch die Vizewelt-
meisterin Alexandra Kostenjuk in Biel erwartet.
Das Bieler KiJuBallett nimmt in Salvador de Bahia in
Brasilien an einem internationalen Tanzmeeting für
Jugendliche mit rund 100 Tanztruppen verschie-
denster Nationen teil.
20. Das Kleintheater Carré Noir an der Obergasse 11
ist mit dem Verlauf der Saison 2002/2003 trotz stän-
dig angespannter Finanzlage zufrieden. 3000 Zu-
schauer haben die 45 Produktionen an 100 Veran-
staltungen verfolgt. Das Theater erhält keine Sub-
vention der Stadt.

JULI

Auswirkungen der Re-

kordhitze im Juli: Das

Flussbett der Schüss ist

beinahe ausgetrocknet.

Foto: Patrick Weyeneth
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Empfang am^Bieler

Schachfestival: Etienne

Bacrot, Yannick Pelletier,

Christopher Lutz, Viktor

Kortchnoi, Ilya Smirin und

Alexander Morozevitch

(v.l.n.r.). (19. Juli)

Foto: Patrick Weyeneth

Der neue Direktor der

Stadtbibliothek Biel, Nik-

laus Landolt. Er kommen-

tiert den Geschäfts-

bericht 2002 und orien-

tiert über Neuerungen.

(23. Juli)

Foto: Manuel Friederich

22. Die Hoffnungen, den architektonisch interes-
santen, ehemaligen Expo.02-Pavillon Territoire ima-
ginaire für Biel erhalten zu können, haben sich zer-
schlagen. Eine private Käuferschaft hat ihn erwor-
ben. Er wird voraussichtlich in Lyss zu stehen
kommen und einer Vielfachnutzung zugeführt.
23. Die Stadtbibliothek Biel legt den Geschäftsbe-
richt 2002 vor. Die Rechnung schliesst trotz knapper
Finanzen ausgeglichen ab. Stiftungsratspräsident
Maurice Paronitti und Direktor Niklaus Landolt
berichten über die weiterhin erfolgreiche Benut-
zung, über den realisierten Internetauftritt und den
vom Gemeinderat gut geheissenen Investitionskre-
dit für die Totalerneuerung der EDV-Anlage.
Die Auslastung der Bieler Hotellerie mit Übernach-
tungen ist geringer als erwartet. Die erhofften Zahlen
vom Vor-Expo.02-Jahr 2001 konnten nicht erreicht
werden. Tourismus-Biel-Seeland-Direktor Samuel
Kocher ist trotzdem optimistisch, dass die Aktion
«Charme» und die Expo längerfristig Wirkung
zeigen werden. Er weist darauf hin, dass der Velo-
tourismus boomt.
24. Der Theaterchor Biel-Solothurn führt in Cam-
piglia Marittima in der Toskana eine Übungs- und

Konzertwoche durch,
welche er mit einem
Abschlusskonzert in der
Kirche San Lorenzo be-
endet.
26. Bis am 30. August
stellt das Filmpodium in
seinem traditionellen
Open-Air jeweils am
Freitag- und Samstag-
abend Filme bekannter
und weniger bekannter
Regisseure zum Thema
«sur les ponts» vor.
Das von der Bieler
Schuldirektion finan-

zierte und begleitete Gewaltpräventionsprojekt Peace
wird mangels Akzeptanz und Interesse in den Schu-
len und auch wegen seinen in der Praxis nur schwer
umsetzbaren Theorien vorzeitig abgebrochen.
Die dringend gewordene Sanierung der Grauguss-
Gasleitungen des Energie Service Biel sorgt für Ärger:
Die vorübergehende Schliessung einer Fahrspur der



Solothurnstrasse führt zu Staus und Umleitungen
durch Wohnquartiere, welche unter Lärm und Staub
leiden. Ein Ende der Beeinträchtigungen ist erst 2005
absehbar, da ähnliche Arbeiten etappenweise auch
in den Quartieren Mett und Madretsch vorgesehen
sind.
29. Die Uhrenexporte nach Asien und Europa sind
im ersten Halbjahr um 6,6% gesunken. Grund dafür
sind die allgemeine Wirtschaftsflaute, die infektiöse
Lungenkrankheit Sars und der Irak-Krieg.
29. Im früheren Expopark beginnen die baulichen
Vorbereitungen für die Bieler Messe, welche vom
30.August bis 7. September auf einer Fläche von
8000 m² 2200 Aussteller empfangen wird.

AUGUST

1. Die offizielle, von Ernst Rieben vorbereitete
Bundesfeier findet neu und erstmals im Park des
Museums Neuhaus statt. Es spielt das Sinfonie-
orchester der OGB, unter der Leitung von Kurt Ko-
pecky. Stadtpräsident Hans Stöckli, die Kulturani-
matorin Marianne Finazzi und der stellvertretende
Informationschef des VBS, Martin Bühler, halten

eine Rede. Der Verein Bielerseefest, mit dem OK-
Präsidenten Jürg Engel, zeichnet verantwortlich für
das «Big Bang»-Programm am See, den Festbetrieb
mit Lunapark, Fesselballonflüge und eine Kinder-
disco. Das grosse, Fr. 50000.— teure Feuerwerk ist,
wie üblich, bereits am Vorabend gezündet worden.
2. Das 36. Bieler Schachfestival ist Geschichte. Ins-
gesamt haben 580 Spieler in den sechs Kategorien
Grossmeisterturnier, Meisteropen, allgemeines Tur-
nier, Schnellschach-, Blitz- und Jugendturnier
gekämpft. Die Spieler aus Russland haben in den
beiden ersten Kategorien gleich zweimal dominiert:
Alexander Morozevich (26) aus Moskau und
Mikhail Ulibin (32) aus Ekaterinenburg. Der Bieler
Yannick Pelletier belegt im Grossmeisterturnier den
respektablen vierten Rang.
3. Auf dem Burgplatz in der Altstadt findet der
5. Bieler Fotomarkt mit Anbietern aus der ganzen
Schweiz statt. Eine Ausstellung mit Sammlerkame-
ras ist in der Alten Krone zu sehen.
5. Im Kongresshaus findet die Nacht der Musicals
mit Szenenausschnitten aus erfolgreichen Stücken
wie «Cats», «Mozart» «Die Schöne und das Biest»,
«Evita» und anderen statt.

Marianne Finazzi, die fran-

zösischsprachige Redne-

rin an der Bundesfeier.

(1. August)

Foto: Anita Vozza

Martin Bühler hält die

deutschsprachige Bun-

desfeier-Rede im patrio-

tischen Leibchen mit

Schweizerkreuz. (1. Au-

gust) Foto: Anita Vozza
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Die neue Leiterin der

Drogenberatungsstelle

Drop-in, Christine Meier.

(6. August)

Foto: Patrick Weyeneth

Ein Bombenalarm am Neumarktplatz führt zur Eva-
kuation von Wohn- und Geschäftshäusern, nach-
dem in einem Gebäude an der Mittelstrasse ein ver-
dächtiger Koffer gefunden worden ist, dessen Inhalt
sich schliesslich als harmlos erweist.
6. Das «Bieler Tagblatt» vergleicht den Internetauf-
tritt der Städte Biel, Bern, Winterthur und St. Gallen
und kommt zum Schluss, dass Biel zwar besser als
Bern ist, aber ansonsten nicht mithalten kann. Der
Weg zu der vom Stadtpräsidenten in Aussicht
gestellten «Weltspitze» dürfte nach Ansicht des BTs
noch weit sein.
Für eine neuerliche Umgestaltung des Bahnhof-
platzes beschliesst der Gemeinderat in Bälde einen
beschränkten Wettbewerb auszuschreiben.
Der Verein Drop-in wählt, anstelle des ausgeschie-
denen Christian Moeckli, Christine Meier zur Leite-
rin der Beratungs- und Anlaufstelle Cactus. Damit
übernimmt nach über 30 Jahren Tätigkeit des Ver-
eins erstmals eine Frau die Führung. Sie möchte
Frauenthemen in Zukunft mehr Platz einräumen.
7. Zwei Forschungsassistenten der Universitäten
Bern und Neuenburg, Sarah-Jane Conrad und

Daniel Elmiger, untersuchen mit Unterstützung des
Forum du Bilinguisme in einer qualitativen Studie
die Zweisprachigkeit in Biel. Die Resultate sollen
später veröffentlicht werden.
8. Die Gestaltung der Fassade am Gebäude X-Pro-
ject ist das Werk von Sacha Mercier, alias Syo. In
seinem Atelier an der Aarbergstrasse beschäftigt
sich der Bieler intensiv mit der Kunstform Graffiti,
deren Anliegen er legal, und von der Gesellschaft
akzeptiert, Raum geben will. Seine Bilder sind
meist Auftragsarbeiten, welche nicht nur in Biel son-
dern auch in Neuenburg, Zürich und Bern zu sehen
sind.
Der Bieler Künstler Lorenzo le Kou Meyr stellt im Art
Café Santos in der Dufourpassage unter dem Titel
«Identitête» gemalte Selbstporträts nach Fotografien
vor.
9. Der FC Biel startet in Serrières mit grossen Ambi-
tionen in die neue 1.-Liga-Saison.
Erstmals seit 1998 ist die Zahl der Arbeitslosen der
Stadt Biel im vergangenen Monat Juli wieder gesun-
ken. 1499 Personen, oder 17 Personen weniger als im
Vormonat, sind arbeitslos. Das kleine Zwischenhoch
ist zwar erfreulich, aber — so Heinz Ruch, Chef des
Arbeitsamtes — es ist deswegen noch keine Trend-
wende in Sicht.
Nach der Baupublikation sind gegen die geplante
Erweiterung des Coop-Centers beim Bahnhof vier
Einsprachen eingegangen. Die Einsprecher befürch-
ten eine Zunahme des Verkehrs. Der Verkehrs-Club
der Schweiz, Region Biel möchte mit seiner Ein-
sprache sicherstellen, dass für die 540 im Parkhaus
entstehenden Kundenparkplätze Gebühren erho-
ben werden.
Der Verein Théâtre de la Grenouille erhält aus Mitteln
des kantonalen Lotteriefonds Fr. 30 000.—.
11. Der herrschenden Hitze ist es zuzuschreiben,
das unüblich viele Notfälle im Regionalspital aufge-
nommen werden. Besonders ältere Menschen leiden
unter den hohen Temperaturen und reagieren mit



Blutdruckabfall, Flüssigkeitsmangel oder Schwä-
cheanfällen. Auch Vergiftungen tauchen vermehrt
auf, da sich krankheitsverursachende Bakterien in
Lebensmitteln rascher vermehren.
Der kleine Heuerpark im Stadtzentrum wird zuneh-
mend von Alkoholikern und Junkies in Beschlag
genommen. Dies zum Ärger der betroffenen
Anwohner, die der Stadtpolizei vorwerfen, nichts
oder zu wenig dagegen zu unternehmen. Immobi-
lienverwalter Ulrich Roth weist auf Kündigungen
von Mietern in den Liegenschaften Garten- und Flo-
rastrasse hin und ist der Ansicht, dass der Park der
ganzen Bevölkerung zur Verfügung stehen muss.
Kinderheim und Krippe Stern im Ried werden
75-jährig. Das ehemals von der Männerloge «Stern
im Jura» gegründete Säuglingsheim stand damals
ledigen Müttern zur Verfügung, die einer Arbeit
nachgehen mussten. Heute dient es Eltern mit
ausserordentlichen Arbeitszeiten und kümmert sich
auch um Notfallsituationen.
Die jährliche Hundetaxe wird neu und generell
mittels Rechnung und Einzahlungsschein bezahlt.
Der Gang zum Schalter der Polizeikasse fällt dahin.
Er ist nur noch für Neuanmeldungen Pflicht.
12. Der Energie Service Biel kündigt eine Senkung
der Stromkosten für Privatbezüger um 12,5% ab
Januar 2004 an. Kleinere und mittlere Betriebe pro-
fitieren bereits seit Jahresbeginn von einer Preissen-
kung. Die Mindereinnahmen von insgesamt vier
Millionen Franken werden gemäss dem Vorsitzen-
den der Geschäftsleitung, Erwin Haslebacher, durch
günstigere Einkaufsbedingungen und weniger
hohen Abgaben an die Stadt Biel kompensiert.
Das Seeländische Krankenheim Schlössli in Mett erhält
mit der Aussenstelle Beaumont für die erreichten
Ziele im Qualitätsmanagement das ISO 9001-
2000 Zertifikat.
13. Die drei Planungsverbände Biel-Seeland, Erlach-
östliches Seeland und Grenchen-Büren wollen die
Region mit dem Projekt seeland.bienne unter einem

Dach neu zusammenfassen und gemeinsam als
zweisprachiger Wirtschafts- und Lebensraum auf-
treten. Damit soll die Wettbewerbsfähigkeit des
Wirtschaftsstandortes Biel erhöht und die Zwei-
sprachigkeit gefördert werden, wie Rudolf Hart-
mann, Leiter des Sekretariates des Regionalpla-
nungsverbandes Biel, erklärt.
Der Bieler Zauberkiinstler Christoph Borer erstaunt
zusammen mit Francesco Funnyfinger am zweiten
Vollmond-Event im Pavillon Felseck einmal mehr
ein zahlreich erschienenes Publikum.
Im Stadtpark findet die Play-Mobil-Woche, ein
Projekt der städtischen Kinder- und Jugendarbeit,
statt.
Der Verein Tagesbetreuungsplätze eröffnet am Beun-
denweg 64 das dritte Ki'z, welches die Krippe Mar-
maru ablöst. Damit verfügt Biel über insgesamt
420 Krippenplätze, wie Fürsorgedirektor Hugo
Klopfenstein und der Leiter des Jugendamtes,
Richard Fux, ausführen.
Die beiden Bieler Martin Stauffer und Cédric El-
Idrissi werden die Schweiz an den Leichtathletik-

AUGUST

Graffito von Sacha Mer-

cier alias Söyo am X-Pro-

ject-Gebäude. (8. August)

Foto: Rene Villars
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Böögge-Zunft-Präsident

Peter Sohm enthüllt die

Strassentafel des frisch

getauften Weges. (16. Au-

gust)

Foto: Patrick Weyeneth

Weltmeisterschaften vom
21.-23. August in Paris
vertreten.
16. In Bözingen feiert
die Böögge -Zunft ihr
50-jähriges Bestehen mit
einem grossen Fest.
Der noch unbenannte,
an der Oele vorbei füh-
rende Weg zwischen
der Solothurnstrasse
und der Bürenstrasse,
erhält nach vorgängigen
Abklärungen mit den
städtischen Behörden
offiziell den neuen Strassennamen Oeliweg /chemin
Oeli.
Im Ring ist das Kinderkonzert mit Geschichten und
Gesang für ein junges Publikum zu Gast.
18. Mit dem heutigen Schulbeginn startet das Pro-
jekt Sport — Kultur — Studium mit 44 Teilnehmerinnen
und Teilnehmern. Das Bieler Modell wird von Hans-
jörg Glutz betreut und ist gemäss Erich Hansel-
mann, dem Chef Nachwuchsförderung von Swiss
Olympic Talents, für die Schweiz einzigartig: Es
belässt hochbegabte Schülerinnen und Schüler der
Sekundarstufe I bis zum Abschluss der Ausbildung
in den regulären Schulklassen und erteilt ihnen Spe-
zial- und Stützunterricht in Sport, Musik oder Tanz.
Die Volkshochschule Biel und Umgebung stellt mit der
Publikation «aha» das neue Kursprogramm vor.
Kernstück bilden nach wie vor die Sprachkurse. Viel
Gewicht wird auch Themen beigemessen, die sich
Biel und seiner Region widmen.
Der bisherige künstlerische Leiter der Orchester-
gesellschaft Biel, Hans Urbanek (55), wird zum Chef-
dirigenten gewählt.
Da sich der Kanton an der geplanten Radio - Onkolo-
gie-Zentrum Biel, Seeland, Berner Jura AG nicht betei-
ligen will, soll das Projekt von privaten Investoren

und institutionellen Anlegern finanziert werden.
Nach Auffassung von Gesundheitsdirektor Samuel
Bhend gibt es keinen Nachweis dafür, dass die in
Bern bestehenden Kapazitäten nicht ausreichen.
Diese Auffassung teilt der Arzt Johannes Baumann
nicht; für ihn steht im Vordergrund, dass dem
Patienten rasch geholfen wird und der mühevolle
Weg nach Bern in die bereits stark ausgelasteten
Zentren erspart bleibt. Das Projekt wird auf einem
von der Klinik Linde im Baurecht zur Verfügung
gestellten Terrain auf der gegenüberliegenden Stras-
senseite realisiert.
19. Biels Museen eröffnen zusammen mit Part-
nerorganisationen aus der lokalen Kulturszene das
Programm musées.03 Spuren — Traces mit einer ein-
maligen, thematisch abgestimmten Fülle von Aus-
stellungen und Veranstaltungen. Die Vernissage
beginnt im Centre PasquArt. Es sprechen Stadtprä-
sident Hans Stöckli sowie Schul- und Kulturdirek-
tor Pierre-Yves Moeschler; Hans Koch spielt Saxo-
phon. Das Projekt, dessen Inhalte in einem 25-seiti-
gen Programmheft vorgestellt und zusammenge-
fasst sind, dauert bis zum 5. November.
21. Wahlen im städtischen Parlament: Andreas
Sutter (SVP) wird Stadtratspräsident — er löst Martin



Wiederkehr (SP) ab. Barbara Schwickert (GFL) wird
Vizepräsidentin. Erich Fehr (SP) wird neuer Präsi-
dent der Geschäftsprüfungskommission anstelle
von Peter Moser (FDP). Hanspeter Jordi (FDP)
demissioniert aus Zeitgründen. Für ihn rückt
Regula Gisiger nach.
22. Die Swatch Group muss im ersten Halbjahr
einen Gewinnrückgang von 9,7% hinnehmen. Kon-
zernchef Nick Hayek sieht trotzdem optimistisch in
die Zukunft, da sich die Exporte stabilisieren.
Für die vom 29.-31. August beim Walserplatz statt-
findenden nationalen Juniorenmeisterschaften im
Beachvolley-Ball werden 400 Tonnen Sand heran-
gekarrt.
Die in Biel vom Museum Schwab konzipierte und
organisierte Ausstellung «Pfeil und Bogen im Neo-
lithikum» erlebt im Hof des Landesmuseums in
Zürich einen grossen Publikumserfolg.
24. Bootsbesitzer ärgern sich, da nun auch der
Kanton die Anlegeplätze massiv verteuert, nachdem
vor nur einem Jahr bereits die Congres Tourisme et

Sport SA (CTS) den Preis für die Plätze in Vingelz
angehoben hatte.
Der Kanton streicht aus Spargründen den unter
Beizug von externen Lehrkräften geführten Sexual-
kundeunterricht an den französischsprachigen Schu-
len in Biel. Der Entscheid stösst vorab beim Forum
Biel, der Stadtratsfraktion der bürgerlichen Parteien,
auf harte Kritik.
26. Zwei am Strandboden installierte Expo-Viewer,
geschaffen vom Künstler Daniel Zimmermann und
vom Fotografen Stöh Grünig, erinnern an die Arte-
plage mit ihren farbenfrohen Stimmungen und
ephemeren Bauwerken: Im Stereobild wird die
Plattform sichtbar.
Der bekannte Landschaftsarchitekt Günther Vogt —
er verantwortete unter anderem den «Garten der
Gewalt» der Expo.02 in Murten — verleiht dem Park
des Centre PasquArt neue Konturen. Er gestaltet unter
Einbezug des alten Baumbestandes und des gestan-
denen Gehölzes «ein kleines Reich der Ruhe und
Sinnenfreude».
Nach umfassenden Renovationsarbeiten eröffnet
die Geno-Apotheke die Filiale an der Dufourstrasse 4

Expo-Denkmal im Mini-

format: Viewer mit Ste-

reofoto der Plattform.

(26. August)

Foto: Olivier Gresset

Andreas Sutter ist Stadt-

ratspräsident für die

nächsten 16 Monate.

(21. August)

Foto: Anita Vozza



Die Villa Favorita an der

Juravorstadt soll erhalten

bleiben. (1. September)

Foto: Patrick Weyeneth

wieder, mit einem erweiterten Angebot an Produk-
ten und Dienstleistungen.
Beim Rückbau eines ehemaligen Fabrikgebäudes an
der Plänkestrasse wird im Mauerwerk Cyanid gefun-
den. Es wird vermutet, dass es sich dabei um die Alt-
last eines früheren Galvanobetriebes handelt,
welche unter Beizug von Spezialisten fachmännisch
entsorgt werden muss.
Anna Hirschi-Megert feiert im Altersheim Bütten-
berg den 100. Geburtstag.
27. Manuela Biedermann, vom Komitee Altstadt
ohne Autos, überreicht der Stadtkanzlei eine Petition
mit 635 Unterschriften die möchte, dass nach abge-
schlossenen Arbeiten im Bereich Obergasse / Brunn-
gasse die Strasse nicht wieder dem Verkehr freige-
geben wird. Die Zunahme des Schleichverkehrs zur
Umgehung der Verkehrsregelungsanlagen auf der
Achse Heilmannstrasse/Kanalgasse hat eklatant
zugenommen, bringt Lärm und Abgase, bedrängt
die Anwohner und schadet den historischen Ge-
bäuden.
Ein spektakulärer Unfall ereignet sich in der Bahn-
unterführung am Mettlenweg: Ein Lastwagen mit

Kühlraum ist zu hoch
für die Durchfahrt. Der
aufgesetzte Frachtcon-
tainer erleidet Totalscha-
den.
28. Die Verkehrsbe-
triebe Biel haben mit
einem neuen System im
Jahr 2002 Fr. 130000.—
Bussgelder von Schwarz-
fahrern eingenommen.
Die Kontrollen kosten
zwar ebenso viel, lohnen
sich aber nach
Einschätzung der Ver-
antwortlichen auf die
Dauer trotzdem.

Ein überparteiliches Komitee, dem sich unter der
Führung von Camille Kuntz (SVP) mittlerweile die
Hälfte der Seeländer Gemeindepräsidenten ange-
schlossen hat, fördert die Nationalratskandidatur des
Bieler Stadtpräsidenten Hans Stöckli.
29. Auf dem Areal der ehemaligen Vereinigten
Drahtwerke AG wird die Aufrichte der Überbau ung
Schiisspark gefeiert. Die 53 Eigentumswohnungen
und Ateliers sollen im November bezugsbereit sein.
Ein Drittel der Wohnungen ist bereits verkauft, wie
die mit dem Verkauf beauftragte Firma Bracher
Haus und Eigentum AG im Auftrag der Espace Real
Estate AG bekannt gibt.
Hannah Külling, Präsidentin der Visarte-Sektion Biel
hat, unterstützt vom Kunstverein Biel, Bilder und
Daten von über 100 Kunstschaffenden aus der
Region zusammengetragen und unter der Adresse
espacelibre-infopool.ch ins Internet gebracht.
Das Photoforum zeigt zum Thema Die Spur des
Flüchtigen im Rahmen von muses.03 Fotografien
von Christian Hehnle, Martin Möll und Christian
Schwager.
30. Die 23. Bieler Messe öffnet ihre Tore.



Einweihung des renovier-

ten Museums Schwab:

Konservatorin Madeleine

Betschart, Schuldirektor

Pierre-Yves Moeschler,

Gemeinderätin (Leubrin-

gen-Magglingen) Laura

Manigley, Regierungsrat

Mario Annoni (v.l.n.r.).

(7. September)

Foto: Olivier Gresset

31. Sechzehn Stände-
und Nationalratskandi-
daten treffen sich an der
Bieler Messe zu einer
Wahlveranstaltung und
werden mit acht
Themen aus der aktuel-
len Politik konfrontiert.
Canal-3 -Redaktorin
Christine Krebs mode-
riert die Begegnung.
Bei einem Brand in der
Dufour-Passage ent-
steht grosser Sachscha-
den. Die Polizei nimmt
an, dass das Feuer nach
einem Einbruch in ein
Ladengeschäft vorsätz-
lich gelegt wurde.

SEPTEMBER

1. Trotz kapriziösem
Wetter über das vergan-
gene Wochenende und
der gleichzeitig stattfin-
denden Bieler Messe
sind die Veranstalter der
traditionellen Altstadtchilbi mit dem Besucheran-
drang zufrieden.
Bei einem Busunfall der Verkehrsbetriebe Biel an der
Pestalozziallee werden 13 Passagiere leicht verletzt
und zur Kontrolle ins Regionalspital überführt.
Stadtrat Alfred Piazza (PRR) will mit einem Postu-
lat erreichen, dass die Villa Favorita an der Juravor-
stadt der Nachwelt als Bauzeuge des 19. Jahrhun-
derts erhalten bleibt. Die Stadt hat die Villa - in
Zusammenhang mit der damaligen Planung eines
Altstadt-Umfahrungstunnels - vor einigen Jahren
vorsorglich erworben.

3. Das AK15, früher Atelier Kanal 15, Arbeitsstätte
für psychisch behinderte Menschen, ist von Nidau
nach Biel an die Juravorstadt gezogen. Die neuen
Räumlichkeiten bieten mehr Platz und erlauben
ein erweitertes Angebot. Für den Kauf und den
Umbau der Liegenschaft hat die Gemeinnützige
Gesellschaft Biel 3,1 Millionen Franken aufgewen-
det. Für den nicht selbstfinanzierten Teil hofft sie auf
Subventionen des Bundesamtes für Sozialversiche-
rung.
Gut besuchte Gespräche zu kulturellen Themen orga-
nisiert an der Bieler Messe die AAOC (Assemblee
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Optiker Yves^Perret

richtet an der College-

gasse 21 ein Museum für

Optik ein. (12. September)

Foto: Stefan Wermuth

Mit viel Animation für

Gross und Klein feiert das

Kinderspital Wildermeth

den 100. Geburtstag.

(13. September)

Foto: Patrick Weyeneth

des associations et organisations culturelles) an vier
runden Tischen.
Ein unbekannter Radfahrer entreisst einer Frau auf
der Terrasse des Restaurants McDonald's die Hand-
tasche und erbeutet Fr. 1900.—.
4. Wegen mangelnder Nachfrage und rückläufiger
Besucherzahlen werden die 1949 gegründeten Frei-
zeitwerkstätten Pro Juventute Biel in die Abteilung
«Jugend und Freizeit» der Stadt Biel integriert. Diese
übernimmt Infrastruktur, Vermögen und Kursleiter,
wie Präsident Yves Altenhoff und Koordinatorin
Rosmarie Winkler informieren.
Die Uhrengruppe Movado hat im zweiten Quartal
des Geschäftsjahres 2003 /2004 den Gewinn um 7,1%
gesteigert.
Als Performance zum Beginn der Bieler Fototage prä-
sentiert der Theaterchor in der Stadtkirche Mode der
Stylistin Christa de Carouge. Die Fotoarbeiten von
Isabelle Steiner, Ruth Erdt und Patrick Pfeiffer zum
Thema «Modefotografie und Körpersprache» sind
in der Alten Krone zu besichtigen.
7. Nach fünfmonatiger Renovationszeit wird das
Museum Schwab festlich wiedereröffnet. Museums-
direktorin Madeleine Betschart nimmt Grussbot-

schaften von Schul- und Kulturdirektor Pierre-Yves
Moeschler, Laura Manigley und Regierungsrat
Mario Annoni entgegen. Einer der Hauptanzie-
hungspunkte für das zahlreich erschienene Publi-
kum ist der Park mit seltenen Nutztierrassen. Bau-
direktor Ueli Haag erklärt die Renovation der Bieler
Museen für abgeschlossen.
Eine erste Bilanz der diesjährigen Bieler Messe ist
positiv: Die Besucherzahlen haben am neuen Stand-
ort, im ehemaligen Expopark hinter dem Bieler
Strandbad, zugenommen. Verbesserungswürdig
sind nach Auffassung der Messeleitung die Park-
platzsituation und die Signalisation der Zufahrten
und Zugänge.
Im Krankenheim Mett feiert Ida Tonacini-Leuch den
100. Geburtstag.
10. Mit dem Experiment A — Art (AndersArtig Biel)
sollen leer stehende Ladenräume in der Innenstadt
vorübergehend mit Werken von bildenden Künstle-
rinnen und Künstlern aus der Region belegt werden.
Die Visarte Biel übernimmt das Patronat; die Künst-
lerin Daniela de Maddalena leitet die Aktion. Ein
erste Installation erfolgt an der Bahnhofstrasse 50.
11. Der Kanton Bern stellt den Schifffahrtsgesellschaf-
ten des Bieler-, Brienzer- und Thunersees einen Kredit
von 2,1 Millionen Franken in Aussicht. Nach Auffas-



sung von BSG-Verwaltungsratspräsident Hans
Stöckli sind die Gesellschaften auf Beiträge angewie-
sen, wenn sie ihre Verpflichtungen im Rahmen des
Tourismusgesetzes weiterhin erfüllen sollen. Die Vor-
lage war im Grossen Rat umstritten.
12. Die beiden niedrigen Gebäude Bahnhof-
strasse 49 und 51 sollen abgebrochen werden und
einem höheren Neubau mit Wohnungen und Läden
weichen.
Optiker Yves Perret erwirbt die Liegenschaft Colle-
gegasse 21, wo seit drei Generationen Schuhmacher
eingerichtet waren, renoviert sie und richtet ein
Museum für Optik mit momentan rund 300 Expona-
ten ein.
Uraufführung der dritten Sephiroth-Sinfonie des
Bieler und Berner Komponisten Daniel Glaus
anlässlich der Biennale des Berner Sinfonieorches-
ters an der Hochschule der Künste in Bern.
13. Das Kinderspital Wildermeth feiert über das
Wochenende mit viel Animation für Gross und Klein
den 100. Geburtstag. Chefärztin Christine Aebi hofft,
das der Name Wildermeth mit dem geplanten
Umzug ins Spitalzentrum Beaumont nicht verloren
geht.
Am 4. nationalen Spitex-
Kongress diskutieren im
Kongresshaus Ärzte,
Versicherer, Politiker
und Betreuer über die
Zukunft der Heim-
pflege.
Christine Junod stellt
das Programm zur 10.
Saison der Zauberlaterne
Biel im Kino Apollo vor.
Der zweisprachige Film-
klub — am selben Tag
wird je ein Film in deut-
scher und französischer
Sprache gezeigt — ist für

Kinder im Primarschulalter bestimmt. Eröffnungs-
film ist «Drei Nüsse für Aschenbrödel».
Kinderfest der Vereinigung Vieille-Ville-activ im
Ring. Die ungewohnten, witzigen und zum Teil
längst vergessenen Spielgeräte wie Rhönrad oder
Teufelscardan erfreuen sich an diesem warmen
Nachmittag grosser Beliebtheit.
Migrationsfest der Gewerkschaft SMUV am Brun-
nenplatz. Am Podiumsgespräch zum Stimm- und
Wahlrecht für Ausländer sitzen Stadtpräsident Hans
Stöckli und der geschäftsführende GBI /SMUV-
Sekretär Corrado Pardini den Freiheitspartei-Stadt-
räten Patrick Calegari und Rend Schlauri gegen-
über.
15. Die SBB-Betriebswehr hat in der Nacht von
Sonntag auf Montag den Fall eines Zugzusammen-
stosses im Tunnel zwischen Biel und Tüscherz
geprobt.
Die Denner-Filiale an der Poststrasse 17b — eine der
314 Filialen in der Schweiz — ist im neuen Firmenstil
umgebaut worden und wird festlich eröffnet.
17. Die Zukunft des Mittagstisches — Mittagsver-
pflegung für Kindergarten- und Schulkinder an
sieben Standorten in der Nähe der Schulhäuser — ist,

SEPTEMBER

Steigende Nachfrage für

die Schüler-Mittagsti-

sche. (17. September)

Foto: Patrick Weyeneth



Biel verfügt neu über

eine Kanu-Slalomanlage,

eingerichtet vom Bun-

desamt für Sport in

der Schüssmündung.

(19. September)

Foto: Patrick Weyeneth

trotz steigender Nachfrage, bedroht. Zwar leiste der
«Verein Mittagstisch» hervorragende Arbeit, so die
Vorsteherin des Bieler Schulamtes Christina von
Waldkirch, aber der geplante Ausbau der Betreu-
ungsstrukturen für schulpflichtige Kinder, zum Bei-
spiel das Konzept für eine fakultative Tagesschule,
werde den Mittagstisch überflüssig machen.
Das Bieler Manifest setzt sich zusammen mit dem
Energie Service Biel dafür ein, dass im Jahr des Was-
sers mehr Hahnenwasser getrunken wird, welches
von hervorragender Qualität sei und systematisch
mikrobiologisch und chemisch kontrolliert werde.
19. Die Direktorin der Bieler Hochschule für Tech-
nik und Informatik, Christine Beerli, bewirbt sich als
erste Kandidatin um die Nachfolge des Freisinnigen
Kaspar Villiger im Bundesrat.
Das Bundesamt für Sport weiht die Kanu-Slaloman-
lage im Schüsskanal neben der Turnhalle des Gym-
nasiums Strandboden ein.
22. Biel beteiligt sich heute — als eine der über
1500 europäischen Städte — am internationalen

Aktionstag In die Stadt ohne mein Auto. Der Zentral-
platz ist von 10 bis 18 Uhr für den Privatverkehr
gesperrt. Die Verkehrsbetriebe Biel befördern die
Fahrgäste den ganzen Tag zum halben Preis.
Der Bieler Fotograf Heini Stucki stellt in der
Gewölbe-Galerie an der Untergasse thematisch
gegliederte Werke aus seinem neueren Schaffen
aus.
Die Bieler Filiale des Warenhauses Loeb feiert ihr
25-Jahr-Jubiläum. Geschäftsführer Eric Jeanmonod
verabschiedet sich. Sein Nachfolger wird Roger
Nagel.
23. Kurt Wüthrich, Nobelpreisträger für Chemie
und ehemaliger Maturand des deutschen Gymnasi-
ums, stellt an einem Vortrag in der Aula seine Arbeit
vor und macht sich Gedanken zur Bildung, wie sie
im aktuellen Schulsystem angeboten wird.
24.+  Hans-Jürgen Ewers, Dr. med. dent., Gründer
der Schulzahnklinik Biel und Präsident der Tech-
nisch-naturwissenschaftlichen Gesellschaft, im
65. Altersjahr.



Finanzdirektor Hans Stöckli präsentiert, nach seinen
eigenen Worten, kein gutes, aber ein vertretbares
Budget für 2004. Es sieht ein Defizit von knapp zehn
Millionen Franken vor. Das Kulturbudget wird um
eine halbe Million erhöht.
Bettina Bergner heisst die neu gewählte Leiterin des
Projekts Integration der Schul- und Kulturdirektion.
Die 50%-Stelle ist vorerst auf zwei Jahre befristet.
Credit Suisse reorganisiert gesamtschweizerisch:
Unter dem Motto «One bank — one face to the
market» schafft sie lokale Managementteams. In Biel
sind dies Bernhard Adlig, Leiter Firmenkunden;
Isabel Caffi, Leiterin Private Banking und Peter
Gruber, Leiter Retail Banking.
t Hans-Rudolf Leuenberger, langjähriger General-
sekretär der FDP und Grossrat, im Alter von
82. Jahren.

26. Der Zirkus Knie gastiert mit seinem Jubiläums-
programm in Biel. Der Auftritt des Poeten des
Lachens, Massimo Rocchi, steht unter dem Motto
«Jetzt oder Knie!».
29. Die Auswertung des Mitwirkungsverfahrens für
die Planung im Bereich des ehemaligen Expopar-
kes — des Gebietes zwischen Bieler Strandbad und
Schloss Nidau — hat Auswirkungen: Es soll nun eine
Planung für die gesamte Seebucht von Vingelz bis
zum Nidau—Büren-Kanal gemacht werden, wie der
Nidauer Gemeindepräsident Bernhard Stähli
bekannt gibt. Dabei sollen die Nutzungen der ver-
schiedenen Bereiche überprüft und koordiniert
werden.
Schul- und Kulturdirektor Pierre-Yves Moeschler
stellt das von Projektleiter Serge Gogniat ausgear-
beitete Modell ausserschulischer modularer Betreu-
ungsstrukturen für Kinder bis zu zwölf Jahren vor.
Dies als Gegenvorschlag zum Postulat von Stadt-
rätin Monique Esseiva für eine fakultative Tages-
schule.
Der Bieler Musiker Martin Schütz erhält den dies-
jährigen Bieler Kulturpreis. Er ist Mitglied des Jazz-
Trios «Koch-Schütz-Studer» und hat ein eigenes
elektrisches Cello entwickelt. Die Auszeichnung für
ausserordentliche kulturelle Verdienste erhält Ber-
nard Heiniger, Organist der Pasquart-Kirche. Die
Preisverleihung findet am 7. Dezember statt.
Die Gemeinderäte von Biel und Leubringen/Mag-
glingen äussern sich in einer gemeinsamen Erklä-
rung positiv zum Entwurf für ein Sonderstatut für die
welsche Minderheit im zweisprachigen Amtsbezirk
Biel.
30. Der Bieler Museumsverein gibt sich an der heu-
tigen Generalversammlung einen neuen Namen
und heisst nun Bieler Geschichts- und Museumsverein.
Das Präsidium übernimmt Dr. Ingrid Ehrensperger;
Dr. Margrit Wick-Werder wird Vizepräsidentin. Für
2004 wird ein vielversprechendes Tätigkeitspro-
gramm vorgelegt.

SEPTEMBER

Kurt Wüthrich, Nobel-

preisträger für Chemie,

besucht sein ehemaliges

Gymnasium. (23.Septem-

ber)

Foto: Stefan Wermuth
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Der Delegierte für Stadt-

marketing, Thomas Gfel-

ler, stellt sein Konzept

vor. (10. Oktober)

Foto: Manuel Friederich

OKTOBER

2. Rolex VI, das neue Produktionsgebäude im
Bözingenfeld wird feierlich eröffnet. Mit Abschluss
des Umzugs sind die letzten Aktivitäten der Uhren-
manufaktur im Rebbergquartier eingestellt worden.
Der architektonisch interessante Neubau aus Granit
und Glas wirkt leicht und hell und besitzt eine Brut-
togeschossfläche von 38 000 m² . Die Gebäude Rolex
I und III am Höheweg werden — als Entgegenkom-
men der Besitzerfamilie Borer — zu sehr günstigen
Bedingungen an die Hochschule für Technik und
Informatik (HTI) vermietet.
4. Die Mittelschulverbindung Gymnasia Biennensis
feiert ihr 100-jähriges Bestehen.
Die angekündigten Erhöhungen der Krankenkassen-
prämien beunruhigen: Insbesondere durch die Neu-
organisation der Prämienregionen wird die Belas-
tung der Versicherten der Stadt Biel überdurch-
schnittlich ansteigen.
6. Das Infomobil Tour-de-Clic.ch — eine Initiative des
Bundesamtes für Kommunikation — ist gegenwärtig
mit zwölf Computern in Biel stationiert. Es soll ins-
besondere älteren Menschen den Zugang zum Inter-
net individuell demonstrieren und mithelfen, mögli-
che Ängste bei der Benutzung abzubauen.
Ein Postulat des Präsidenten der städtischen Sport-
kommission, Stadtrat René Eschmann (SVP), ver-
langt vom Gemeinderat ein Gesamtkonzept Sportan-
lagen, da der Zustand des Eisstadions und anderer
Sportanlagen «zu wünschen übrig lassen».
7. Im ausverkauften Saal des Kongresshauses stellt
Stefan Eicher seine neue CD «Taxi Europa» vor.
Caroline Nicaud heisst die neue Assistentin des
Kunsthauses PasquArt. Die 33-jährige Kunsthistori-
kerin wird die Stelle im Januar antreten. Sie arbeitete
zuletzt im Musée cantonal des Beaux-Arts de Lau-
sanne.
8. Die Stadt hat die Verträge zur Nutzung des öffent-
lichen Bodens für Werbe und Geschäftszwecke im

Bahnhofquartier gekündigt. Die von Gewerbekrei-
sen als KMU-feindlich beurteilte Massnahme wird
scharf kritisiert. Baudirektor Haag will Regeln, die
im Programm «Innenstadtattraktivierung» festge-
legt sind, bei allen Geschäften durchsetzen.
10. Der Delegierte für Stadtmarketing, Thomas
Gfeller, stellt sein Konzept vor. Das 20 Punkte
umfassende Programm an Einzelmassnahmen soll
bis Ende 2004 erfüllt sein; 2005 läuft das «volle
Potenzial» und 2006 ist das «Jahr der Evaluation»
mit der Durchführung allenfalls notwendiger
Anpassungen.
Die beiden Bieler Modeschöpferinnen Salome Leupi,
Label «Moonfish» und Stefanie Badertscher präsen-
tieren gemeinsam ihre neusten Kreationen im Gas-
kessel; mit Musik der Experimentalrockbands
«Vodoocake» und «She-Male».
Bei einem Raubüberfall auf zwei Angestellte des
Kinos Rex erbeutet eine unbekannte Täterschaft eine
Geldkassette, die in den Nachttresor der benachbar-
ten Coop-Bank hätte überbracht werden sollen.
12. + Josef Gefter-Schmoll, 91-jährig. Inhaber des
Musikhauses Symphonia und langjähriges Vor-



standsmitglied der jüdi-
schen Gemeinde Biel.
16. Der von der Pro-
gress Watch AG vor-
gelegte^Nachlassver-
trag mit Vermögens-
abtretung wird vom Ge-
richtspräsidenten Balz
Oberle genehmigt. Da-
mit kann eine Auffang-
gesellschaft die Aktivi-
täten übernehmen. Die
Arbeitsplätze sollen er-
halten bleiben.
17. Expo.02 -Nostalgie-
abend im Centre CTS:

Der^Präsident^des

Expo.02-Steuerungsaus-

schusses, Franz Steineg-

ger, und Autor Rudolf

Rast stellen das Buch

«A rc h ite ctu re. Ex po.02»

vor. (17. Oktober)

Foto: Patrick Weyeneth

Ruedi Rast, technischer Direktor der Expo.02 und
Stadtpräsident Hans Stöckli treten als DJs gegenein-
ander an. Anlässlich dieses Festes ist auch die Vernis-
sage des im Verlag Birkhäuser erschienenen, 500-seiti-
gen Erinnerungsbuches Architecture.Expo.02.
Die in Biel grosse Grundstücke besitzende Immobi-
lienagentur Espace Real Estate AG verdoppelt ihr
Eigenkapital nach der Fusion mit der Mabinvest SA,
Bévilard und der La Blancherie SA, Delémont.
17.-19. 2. Bieler Philosophietage in der Altstadt und im
Centre PasquArt unter dem Motto «Philosophie und
Kunst/ Art et philosophie»: Vorträge von Michael
Hauskeller, Marie-Josö Mondzain, Brigitte Hilmer,
Roberta da Monticelli, Hans J. Ammann und anderen.
Musik, Film und Philosophie mit Orgelrezital von
Peter Leu und Diskussionen mit Daniel Ramirez und
Thomas Käser in der Stadtkirche. Performance mit
Victorine Müller im Centre PasquArt. Gianfranco Sol-
dati moderiert das Schlussgespräch.
19. Mit deutlichem Ja genehmigen die Stimmbür-
gerinnen und Stimmbürger die Reorganisation des
Energie Service Biel (ESB), welche eine Anpassung
der Stadtordnung bedingt. Der ESB wird - entgegen
früherer Vorstellungen und Absichten - definitiv

nicht in eine Aktiengesellschaft ausgegliedert, son-
dern bleibt Teil der Stadtverwaltung. Der Direktion
werden höhere Finanzkompetenzen und eine freiere
Hand beim Stellenplan zugestanden. Somit werden
Veränderungen bei der betrieblichen Ausgestaltung
möglich, denn, so Sicherheits- und Energiedirektor
Jürg Scherrer, «der ESB muss sich am Markt behaup-
ten können».
3sat sendet innerhalb eines Programm-Zyklus' das
von Heinz Holliger vertonte Dramolett Schneewitt-
chen von Robert Walser, zum 125. Geburtstag des
Bieler Dichters.
20. Stadtpräsident Hans Stöckli verpasst die Wahl
in den Nationalrat mit 3400 fehlenden Stimmen.
Seine 52000 Stimmen beweisen aber eine breite
Unterstützung im Seeland.
Beginn der drei Tage dauernden vierten Auflage der
Bieler Strategietage unter dem Motto «Veränderun-
gen - Changements». Den Auftakt bildet eine Ana-
lyse der Nationalratswahlen vom Wochenende. Im
Kongresshaus diskutieren bekannte Politiker
zusammen mit dem Politologen Andreas Ladner.
Der zweite Tag der Strategia ist dem Thema «Finan-
zen» und der letzte Tag dem «Sport» gewidmet. Die



Franz Schnider nach sei-

ner Wahl zum Stadt-

schreiber. (22. Oktober)

Foto: Olivier Gresset

Vereinsspitze, mit Donato Cermusoni, Geri Stau-
denmann und Andreas Rickenbacher, informiert
über ein ausserordentliches Kunstprojekt mit
Christo & Jeanne-Claude im Jahr 2004.
Die Aufhebung der Bieler Filiale der Ernst & Young
AG per Ende Jahr wird bekannt gegeben. Im Hin-
blick auf eine strategische Neuausrichtung wird die
Bieler Niederlassung in die Filiale Bern integriert.
15 Mitarbeitende wer- zum.,
den ihren Arbeitsplatz
nach Bern verlegen
müssen.
21. Im Rahmen des
Lyceum-Clubs liest der
jurassische Schriftsteller
Jean-Marie Adatte im
Museum Neuhaus aus
seinen Werken «Les
dieux préfèrent le
pagne» und «Orages sur
Venise.
22. Der Bieler Techno-
logiekonzern Mikron hat
seit der Restrukturie-

rung Umsatz und Betriebsergebnis erfreulich stei-
gern können. Verwaltungsratspräsident Johann-
Niklaus Schneider-Ammann sieht Mikron wieder
«auf Kurs» und stellt eine zuversichtliche Prognose
für 2004.
Der Verband der Schweizerischen Uhrenindustrie (FH)
teilt mit, dass nach langer Talfahrt die Exporte erst-
mals wieder zugelegt haben.
Der Stadtrat wählt den Berner Fürsprecher Franz
Schnider zum neuen Stadtschreiber mit Amtsantritt
Anfang 2004. Die Anstellung erfolgt zu 80%. Das
geänderte und vom Stadtrat gut geheissene Perso-
nalreglement der Stadt sieht vorerst eine 12-mona-
tige Probezeit und anschliessend die definitive Wahl
durch den Gemeinderat vor.
Mit Klamms Krieg, einem Monolog von Kai Hensel,
geht das Stadttheater neue Wege: Die Premiere und
die weiteren Aufführungen finden in einem Klas-
senzimmer des Dufourschulhauses statt, da sich das
Stück um die Auseinandersetzung eines Lehrers mit
seiner Klasse dreht.
Früher Wintereinbruch in der ganzen Schweiz. In
Biel bleibt der Schnee allerdings nur kurze Zeit
liegen.

Baudirektor Ulrich Haag

präsentiert das Sanie-

rungsprojekt für das

Strandbadareal. (28. Ok-

tober)

Foto: Olivier Gresset



Biel, Stadt am Röstigraben23. Das Kulturbudget gibt im Stadtrat zu ausführ-
lichen Diskussionen Anlass: Im Sinne der Förderung
der Zweisprachigkeit werden auch die elektroni-
schen Medien finanziell unterstützt. Das Lokalradio
Canal 3 erhält wie bisher Fr. 125000.—; neu erhält
auch TeleBielingue einen Betriebsbeitrag von
Fr. 75000.—. Das Filmpodium und das Théätre de la
Grenouille erhalten höhere Subventionen als dies
Kulturdirektor Pierre-Yves Moeschler in seinem
Kulturbudget vorgesehen hat. Die revidierte Bieler
Submissionsverordnung folgt im Wesentlichen den
kantonalen Vorgaben und wird an der Stadtratsit-
zung oppositionslos gutgeheissen.
25. Die Societä Dante Alighieri feiert den
50. Geburtstag und lädt die Bevölkerung zu einem
Tag der offenen Tür an den Hauptsitz im ehemali-
gen Schnyder-Areal an der Zentralstrasse ein.
Die Schüler des Oberstufenzentrums Mett-Bözingen
forsten eine Waldrandfläche mit 30 vom Brillenge-
schäft Fielmann gestifteten Bäumen auf.
28. Baudirektor Ueli Haag präsentiert das Sanie-
rungsprojekt für das Strandbadareal: Die vorgeschla-
gene Variante «light» soll knapp drei Millionen
kosten und die Seebuchtplanung nicht präjudizie-
ren. Unter anderen baulichen Massnahmen ist vor-
gesehen, den Sandstrand auf seine originale Grösse
zu vergrössern und den Sprungturm zu renovieren.
Die Zustimmung des Stadtrates vorausgesetzt, kann
das «Strampi» bereits zur nächsten Badesaison neu
eröffnet werden.
Komponist und Dirigent lost Meier, welcher das
Bieler Musikleben nachhaltig geformt und beein-
flusst hat, erhält den kantonalbernischen Musik-
preis. Die Preisverleihung wird am 13. November im
grossen Konzertsaal der Hochschule der Künste in
Bern stattfinden.
30. In Zusammenarbeit mit der Stadt gibt das
Forum für Zweisprachigkeit acht Postkarten mit
humorvollen Montagen nostalgischer Bieler Motive
heraus. Das Konzept und die Idee, typische Bieler

Situationen zu verfremden, stammt von Plonk et
Replonk in La Chaux-de-Fonds.
Biel bewirbt sich um die Beachvolleyball-Weltmeister-
schaft des Jahres 2007— mit nicht geringen Chancen,
wie Ueli Kunz, einer der Hauptverantwortlichen der
Veranstaltung erläutert. Nach Austragungsorten
wie Rio und Berlin wäre dies, so Stadtpräsident
Hans Stöckli, ein «Weltereignis».

NOVEMBER

1. Biel hat einen neuen Jazzklub mit Live-Musik
von internationalem Format. Im Untergeschoss des
Palace-Gebäudekomplexes wird der Blue Note Club
eröffnet. Vier Jazzbegeisterte aus der Region — Ger-
hard Saner (Besitzer der Räumlichkeiten), Roland
Itten, Romy Stucker und Nick Liechti — haben
gemeinsam eine Aktiengesellschaft gegründet.
Jeweils am Freitag und Samstag ist Konzertabend
mit «hochkarätigen Künstlern» aus den USA und
Europa, so Programmleiter Roland Itten.
Der Solothurner Galerist Alfred Maurer eröffnet in
einem ehemaligen Uhrenetablissement an der
Quellgasse 3 eine Galerie für zeitgenössische Kunst.

Eine der Postkarten von

Plonk et Replonk mit

humorvollen Montagen

nostalgischer Bieler Mo-

tive, herausgegeben vom

Forum für Zweisprachig-

keit. (30. Oktober)



Modern gestaltet und

stimmungsvoll ist der

Jazzklub Blue Note, den

Gerhard Saner, Roland

Itten, Romy Stucker und

Nick Liechti geschaffen

haben. (1. November)

Foto: Patrick Weyeneth

Prachtvolle Taschenuhr

aus Bieler Produktion im

Museum Neuhaus. (6. No-

vember)

Foto: Patrick Weyeneth

Das Bieler Frauenhaus feiert sein 10-jähriges Beste-
hen mit einer Standaktion. Vorab wird Gewalt in der
Ehe thematisiert, aber auch auf das vielfältige Ange-
bot wie Beratungsstelle, Notunterkunft und so
weiter, hingewiesen.
3. Stefan — der Erste — Senn heisst der an der Gene-
ralversammlung der Faschingsszunft ernannte
Prinz Carnaval 2004.
Da für Französischspra-
chige die Lehrstellensu-
che in Biel besonders
schwierig ist, lanciert
die Erziehungsdirek-
tion, unterstützt von der
Wirtschaftskammer
Biel-Seeland, eine Kam-
pagne zur Schaffung
von Lehrstellen.
Aus Sicherheitsgrün-
den muss das als Gelän-
der der Gartenstrasse-
Brücke eingesetzte Glas
mit Leuchtband nach
nur drei Jahren durch

einen gewöhnlichen Staketenzaun aus Metall
ersetzt werden. Architekt Henri Mollet ist ent-
täuscht, dass das Glas mutwillig besprayt, beklebt
und zerstört worden ist.
5. Buchvernissage von Band 2 des Historischen
Lexikons der Schweiz im Volkshaus. Er ist Teil des im
Auftrag des Departements des Innern entstehen-
den grossen Nachfolgewerkes zum 1921-1934 er-
schienenen Historisch-Biografischen-Lexikon der
Schweiz. Der Band reicht von Basel bis Bümpliz,
erscheint in drei Landessprachen und enthält Bern
Kanton und Biel Stadt.
6. Eröffnung der Ausstellung Uhrenmodelle im
Wandel — zwei Jahrhunderte Bieler Uhrendesign im
Museum Neuhaus.
7.-9. 33. Internationales Old Time Jazz -Meeting im
Kongresshaus. Organisationspräsident und Band-
leader der «Swiss Dixie Stompers», André J. Racine,
kann einmal mehr mit prominenten Namen auf-
warten.
7. Die Firma Sabag AG will ihr Terrain an der Zent-
ralstrasse verkaufen und aus praktischen Gründen
im Bözingenfeld neu bauen. Auf dem zum Verkauf
stehenden Areal an der Zentralstrasse sieht die



Quartierplanung eine je
hälftige Nutzung als
Wohn- und Geschäfts-
fläche vor. Das Mandat
für den Verkauf erhält
die Bieler Immobilien-
firma Roth.
Nile Sportszvear, das
eigenwillige, kreative
und in der ganzen
Schweiz erfolgreiche
Bieler Modelabel, wird
20-jährig.
Die Literaturkommis-
sion der Stadt Bern ver-
gibt einen der vier Lite-
raturpreise an den Bieler
Raphael Urweider.
Seine letzte Veröffentli-
chung sind Gedichte mit
dem Titel «Das Gegenteil von Fleisch», erschienen
im Dumont-Verlag, Köln.
Verleihung des weltweit höchstdotierten Preises für
die Krebsforschung: Eine Million Franken aus der
Dr. -Josef-Steiner-Stiftung, des ehemaligen Inhabers
der Steiner-Apotheke und -Drogerie an der Bahn-
hofstrasse, gehen dieses Jahr an Maria Blasco,
Madrid und Michael Hengartner, Zürich.
8. Eröffnung des provisorischen Altstadt-Parkings
mit 122 Plätzen auf dem Gassmann-Areal. Zu- und
Wegfahrt erfolgen über die Freiestrasse.
Um Mitternacht enthüllt der Zauberer Christoph
Borer in der Buchhandlung Lüthy die deutsche
Übersetzung des fünften Harry-Potter-Bandes, in
Anwesenheit einer grossen Fangemeinde.
11. In einer Kolumne des «Bieler Tagblatts» mit
dem Titel Biel-Bienne la bilingue äussert sich die
Geschäftsführerin der Stiftung für die Zweispra-
chigkeit, Eva Roos, über ihr spannendes und erfolg-
reiches erstes Amtsjahr. Sie freut sich über die

Zusammenarbeit mit einer Vielzahl von Bieler Orga-
nisationen und Institutionen.
Pro Senectute regionalisiert: Sie wird zur Pro Senec-
tute Biel-Seeland. Kurt Poschung wird Regionalleiter.
Das kantonale Amt für Kultur setzt das Bauinventar
der Stadt Biel in Kraft, nachdem unter der Leitung des
kantonalen Denkmalpflegers Jürg Schweizer die
gegen 9000 Bauten in der Stadt Biel besichtigt und
bewertet worden sind. Es sind je rund 500 Bauten in
den Kategorien schützenswert beziehungsweise
erhaltensvvert inventarisiert. Auffallend in Biel ist,
so Jürg Schweizer, der hohe Prozentsatz schützens-
werter Bauten. Am meisten beigetragen hätten die
Altstadt, die eine der besterhaltenen in der Schweiz
sei, die Schüsspromenade mit ihren Villen, die
Dufourstrasse mit fast durchwegs hochstehender
Architektur und die für das «Neue Bauen» beispiel-
hafte Bahnhofstrasse. Das Inventar ist auf der Bau-
direktion oder über die städtische Homepage ein-
sehbar.

Snowboard-Sprünge auf

dem Gaswerkareal - eine

künstliche Schanze

machte es möglich.

(16. November)

Foto: Olivier Gresset
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Die geglückte sanfte Re-

novation der Liegenschaft

Juravorstadt 9-11 ist dem

Berner Heimatschutz ei-

nen Anerkennungsbeitrag

wert. (17. November)

Foto: Rene Villars

13. Zweitägige Tagung der schweizerischen Stif-
tung Pro Mente Sana im Kongresshaus. Andreas
Knuf spricht als Experte und Interessenvertreter
psychisch kranker Menschen, unter anderem über
den Weg zur Emanzipation durch Selbsthilfe.
13.-23. Vinifera, die traditionelle Weinausstellung,
steht unter dem Motto «Wine-World». 30 Wein-
händler bieten Weine aus der ganzen Welt zur De-
gustation und zum Kauf an. Auch Entdeckungen
aus Osteuropa sind darunter.
14. Verleihung des design network Förderpreises in
der Schule für Gestaltung. Schulleiter Urs Dickerhof
spricht.
16. Die waghalsigen Sprünge von 56 Snowboardern
vom 14 Meter hohen «Big Air» auf dem Gaswerka-
real verfolgen an der Fly-Session schätzungsweise
6000 Zuschauer. Dies ist der Auftakt zur diesjähri-
gen Bluewin-Snowboa rd-City-Tour.
17. Rund 100 in diesem Jahr volljährig gewordene
Bielerinnen und Bieler nehmen am Fest der 18-Jäh-
rigen mit Salsa, Reggae und Hip-Hop im Jugend-
zentrum Artix /X-Project teil. Dominique Antenen
moderiert und Stadtpräsident Hans Stöckli lädt die
jungen Leute ein, die Politik zu entdecken.

Die Besitzer der Liegenschaft Juravorstadt 9-11,
Hugo A. Schneuwly und Bernhard Fischer, erhalten
für die geglückte sanfte Renovation einen Anerken-
nungsbeitrag des Berner Heimatschutzes. Baubera-
ter Urs Külling betont die Wichtigkeit dieses Bau-
zeugen für die Stadtentwicklung - Juraplatz und
Juravorstadt waren im 19. Jahrhundert ein Verkehrs-
und Handelszentrum. Er freut sich über den res-
pektvollen Umgang mit der vorhandenen Bausubs-
tanz.
Das Amt für wirtschaftliche Entwicklung des Kan-
tons Bern verbietet den Einkaufszentren Centre
Brügg, Coop-Supercenter Bahnhof und Carre-
four /Jumbo im Bözingenfeld Sonntagsverkäufe im
Advent.
19. Die vor einem Jahr gegründete überparteiliche
Kulturgruppe des Stadtrates berichtet an einer Presse-
konferenz über ihre Tätigkeit während der letzten
zwölf Monate. Sie möchte ergänzend zur Basisarbeit -
gegenwärtig zählen die Dossiers Theater Grenouille
und Espace Culturel am Rennweg dazu - Kulturorga-
nisationen darüber aufklären, wie und wann ein Sub-
ventionsgesuch einzureichen ist. Zu den Gründungs-
mitgliedern, die alle ohne einen offiziellen Auftrag und
ohne Sitzungsgelder allein dem Interesse an der Kul-
turpolitik verpflichtet sind, gehören Teres Liechti
Gertsch (SP), Alain Nicati (PRR), Martin Rüfenacht
(FDP) und Roland Gurtner (SP).
21. Neun Bauwerke im Kanton werden mit dem
Atu Prix 2003, dem bernischen Kulturpreis für
Architektur, Technik und Umwelt, ausgezeichnet. In
Biel sind dies das Bahnhofparking (Architekten:
Silvia Kistler und Rudolf Vogt) und das renovierte
Kongresshaus (Architekt Rolf Mühlethaler).
Martin Am, Redaktor beim «Bieler Tagblatt» erhält
aus der Hand der Direktorin der Schweizer Journa-
listenschule, Sylvia Egli von Matt, den BZ-Haupt-
preis für Lokaljournalismus für seine «zähen und nach-
haltigen» Recherchen im Zusammenhang mit den
Unstimmigkeiten in der Spitalurologie.



NOVEMBERBei einer Aktion gegen Schwarzarbeiter hat die Poli-
zei in Biel über 60 Personen kontrolliert. 23 müssen
mit einer Anzeige rechnen, sechs wurden in Aus-
schaffungshaft genommen.
Die frankofone Abteilung des Amtes für Gemeinden
und Raumordnung (AGR) bleibt nach einem Ent-
scheid der Justiz,- Gemeinde- und Kirchendirektion
in Biel. Als Standort stand auch Courtelary zur Dis-
kussion.
Das Fürsorgeamt erhält mit Rücksicht auf die ange-
spannte Situation im Sozialbereich und mit der
Zustimmung des Gemeinderates vier neue Vollzeit-
stellen.
24. Stadträtin Teres Liechti Gertsch regt mit ihrer
Motion die Gestaltung eines Uferwegs entlang der
Schüss, von Ehrwillier bis zum Bielersee, an. Der
Gemeinderat steht dem Ansinnen grundsätzlich
positiv gegenüber und wird das Projekt angehen. Er
weist darauf hin, dass wegen der notwendig wer-
denden Eingriffe in die Eigentumsverhältnisse mit
Schwierigkeiten und Verspätungen bei der Realisie-
rung zu rechnen ist.
26. Die Alkoholikerszene findet eine neue Bleibe
beim Walserplatz, nachdem sie im Heuerpark im
Stadtzentrum nicht mehr toleriert worden ist. Die
Gemeinde stellt den Randständigen Tische und
Bänke sowie ein WC und eine Feuerstelle zur Ver-
fügung. Die Geschäftsleitung des Coop-Pronto-
Shops in der Bahnhofpassage ist über den Entscheid
der Sozial- und Gesundheitsdirektion empört. Die
SBB reagieren etwas moderater, sehen aber ein Ima-
geproblem für den Bahnhof.
Spatenstich für die Renovation und baulichen Sanie-
rungen der Werkstätten sowie den Neubau des Ver-
waltungsgebäudes der Verkehrsbetriebe Biel an der
Bözingenstrasse.
Unter der Federführung des Bieler Sportamtes
sollen die im Ipsacher Erlenwäldli gelegenen Fuss-
ballplätze verkauft werden, um Geld für einen
Neubau im Bözingenmoos zu generieren. Als

Käufer kommen die Gemeinde Ipsach oder private
Investoren in Frage.
29. Tag der offenen Tür im Verkehrsprüfzentrum
Seeland /Berner Jura am Stadtrand von Biel, aber
bereits auf Orpunder Boden liegend. Das 20-Jahr-
Jubiläum fällt mit der Fertigstellung der baulichen
Erweiterung des Zentrums zusammen, welche
wegen der starken Zunahme der Geschäftstätigkeit
nötig wurde. Die offizielle Eröffnung ist am Vortag
durch die kantonale Polizeidirektorin Dora Andres
erfolgt.
Stadträtin Dorothea Schlapbach (FDP) tritt wegen
auswärtiger Berufstätigkeit auf Jahresende zurück.
Für sie rückt Stefan Kaufmann nach.
Eco Med, die Praxis für Alternativmedizin mit
Behandlungsmethoden vorab aus der traditionellen
chinesischen Medizin (TCM), eröffnet an der Bahn-
hofstrasse 54 ihren Betrieb.
Der Berner Immobilientreuhänder Hans-Rudolf
Badertscher hat den Expo.02-Pavillon Territoire ima-
ginaire käuflich erworben und will ihn schräg gegen-
über des Kongresshauses an der Zentralstrasse für
private Nutzung wieder aufstellen. Für den Fall,
dass Standortprobleme auftauchen, hat Badertscher
Ausweichvarianten in Aussicht. Stadtpräsident
Hans Stöckli freut sich, dass der architektonisch
interessante Bau nun doch noch gerettet wird.
Die McOptik-Kette, die schweizweit 34 Läden
betreut, eröffnet an der Mühlebrücke 13 die 35. Fili-
ale. Mitinhaber und Gründer der Kette ist der Bieler
Augenoptiker Thomas Kühni, der zu günstigen
Preisen ein ausgewogenes Brillenangebot und die
branchenüblichen Dienstleistungen anbietet.
30. Tanzfreudige und Partybesucher freuen sich
über den gelungenen Umbau des Lokals Take5 an
der Alexander-Schöni-Strasse. Sie feiern das Ereig-
nis auf drei Etagen mit der legendären Groovelift-
Party.
Die von Lotti Michel gegründete und geführte Gale-
rie Michel an der Pianostrasse, eine der ältesten Gale-



rien für zeitgenössische Kunst in Biel, feiert den
30. Geburtstag anlässlich einer Ausstellungsvernis-
sage der Künstlerin Susanne Müller.

DEZEMBER

1. Die Bieler Stimmberechtigten haben das Budget
2004 mit 3819 Ja gegen 1158 Nein klar angenommen.
Auch die Änderung der Stadtordnung und das
Reglement über die Liegenschaftssteuer nehmen
problemlos die Hürde der Volksabstimmung. Die
Stimmbeteiligung beträgt enttäuschende 16,7%.
Die SBB-Generalabonnement-Tageskarten (GA Flexi-
cards) dürfen nur noch von den Gemeinden ver-
kauft werden. Das Einwohneramt verkauft die
Karten zu je Fr. 30.— ausschliesslich an in Biel wohn-
hafte Personen. Für jeden Kalendertag stehen vier
Karten zur Verfügung.
Die neu in Biel eingebürgerten Personen werden erst-
mals zu einem Apéro ins Foyer des Stadttheaters
eingeladen. Stadtratspräsident Andreas Sutter
ermuntert die neuen Schweizerinnen und Schwei-
zer, von ihren politischen Rechten Gebrauch zu
machen.
2. Die Stadtbibliothek nimmt nach einer einwöchi-
gen Schliessung den Betrieb mit einer komplett
neuen EDV-Anlage wieder auf. Die Dienstleistun-
gen der Bibliothek werden markant verbessert: Der
Katalog ist jetzt im Internet abrufbar. Der Status der
Dokumente (Bücher, audiovisuelle Medien) — aus-
geliehen oder sofort zur Verfügung — erscheint
ebenso wie der Standort in den verschiedenen Ab-
teilungen. Eingeschriebene Benutzerinnen und
Benutzer können sich jederzeit ihr Ausleihekonto
ansehen, Bücher reservieren oder Leihfristen ver-
längern.
3. Die Betreibergruppe des Autonomen Jugendzent-
rums Gaskessel fühlt sich von der Polizei im Stich
gelassen: Seit der Schliessung des Heuerparks
nimmt, nach Aussagen des AJZ-Aktivisten Marc

Haldimann, die Drogenszene rund um das AJZ in
erschreckendem Masse zu.
4./5. Bo Katzmann und sein 200-köpfiger Laien-
Chor gastieren im ausverkauften Kongresshaus mit
«Gospel Book».
5. Der Bund kann aufgrund des noch geltenden
Berufsbildungsgesetzes den Neubau der Kaufmän-
nischen Berufsschule mit einem Beitrag von 7 Millio-
nen Franken subventionieren. Das 22 Millionen
teure Projekt des Bieler Büros:mlzd soll wie vorge-
sehen am Walserplatz realisiert werden.
Die für Fussgänger und Velofahrer gleichermassen
gefährliche SBB-Unterführung Brüggstrasse soll
durch Verbreiterung der Velospuren entschärft
werden. Dadurch können Busse und Lastwagen nur
noch kreuzen, wenn sie auf die Velospur auswei-
chen. Der Mühlefeldleist begrüsst es, dass endlich
Lösungsvorschläge vorliegen und möchte in den
weiteren Planungsverlauf einbezogen werden.
Für sein Lebenswerk erhält Swatch-Group-Verwal-
tungsratspräsident Nicolas G. Hayek aus der Hand
des französischen Botschafters, Jacques Rummel-
hardt, den nationalen Orden der Ehrenlegion. Er
wird «Officier de la Légion d'Honneur».
Der Gemeinderat beschliesst eine Lohnerhöhung
von 1,2% für das städtische Personal ab 1. Januar
2004. Sie setzt sich zusammen aus 0,5% Teuerung
und 0,7% Anpassung von früheren Jahren, in denen
keine Lohnerhöhung gewährt worden war. Weiter
senkt der Gemeinderat den Gaspreis um 0,3 Rappen
pro kWh ab 1. Februar 2004.
6. Eröffnung der Weihnachtsausstellung xmas+ im
Centre PasquArt. 70 Werke der bildenden Kunst aus
der Region verwandeln die Ausstellungsflächen zur
Kunstlandschaft. Die Auswahl unter den 112 Einga-
ben ist erstmals durch zwei Kuratoren, Hans Kloeti
und Anders Guggisberg, erfolgt. An der Vernissage
werden auch das Anderfuhren-Stipendium (an Chri
Frautschi), der Anderfuhren-Förderpreis (an Roma-
na del Negro) sowie die Preise des Kunstvereins



Christine Beerli ist nicht

Bundesrätin geworden.

Zum Trost erhält sie von

Stadtpräsident Stöckli

eine Geschenk. (10. De-

zember)

Foto: Stefan Wermuth

(an Barbara Krakenberger) und des Photoforums
(an Heene Darwish) vergeben.
7. Der Musiker Martin Schütz erhält im Volkshaus
den diesjährigen Bieler Kulturpreis. Die Auszeich-
nung für kulturelle Verdienste geht an den Organis-
ten der Pasquart-Kirche, Bernard Heiniger. Die Prä-
sidentin der Kulturpreiskommission, Annelise
Zwez, muss Heiniger in Abwesenheit ehren. Die
Laudatio für Martin Schütz hält Lawrence D. Butch
Morris, Komponist und Dirigent für zeitgenössische
Musik in New York, diejenige für Bernard Heiniger
der Bieler Musiker Daniel Andres. Es sprechen auch
Stadtpräsident Hans Stöckli sowie Schul- und Kul-
turdirektor Pierre-Yves Moeschler.
8. Die Gewerkschaft SMUV wirft der Bieler Firma
Swiss Metal Casting (ehemals Von Roll AG) vor, sie
hätte nach dem Management-Buy-out den Gesamt-
arbeitsvertrag nicht mehr eingehalten. Zur Diskus-
sion stehen Lohnfragen und Mitwirkungsrechte.
Das Bezirksgericht gibt der Gewerkschaft recht.

ditätd11
Swiss Metal Casting muss die Gerichtskosten über-
nehmen und SMUV eine Umtriebsentschädigung
bezahlen.
Ein Chemieunfall im Spitalzentrum Biel sorgt für Auf-
regung: Im Therapiebad entweicht durch die
Unachtsamkeit eines Angestellten Chlorgas. Rund
70 Personen müssen evakuiert werden, eine Person
wird in die Notfallstation eingeliefert. Ein grösserer
Schaden kann verhindert werden und der medizi-
nische Vorsitzende des Spitalzentrums, Urban
Laffer, ist mit dem Katastrophenmanagement
zufrieden.
10. Der Gemeinderat genehmigt das Projekt zur
Reorganisation der Stadtpolizei. Das Korps soll
moderner und effizienter arbeiten und sich auf die
Kernaufgaben konzentrieren. Das neue Organi-
gramm sieht die Zusammenlegung der Kommissa-
riate «Ordnung und Sicherheit» und «Verkehr» vor.
Die administrativen Dienste werden in einer Ver-
waltungseinheit «Zentrale Dienste» zusammenge-
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Wohnen im ehemaligen

Drahtwerkareal: Die erste

Etappe der Überbauung

Schüsspark ist bezugs-

bereit. (12. Dezember)

Foto: Stefan Wermuth

fasst. Die Quartierposten Bözingen, Mett und
Madretsch sollen geschlossen werden.
Entgegen vieler Hoffnungen und Erwartungen wird
Christine Beerli (FDP), alt Ständerätin und Direktorin
der HTI Biel, nicht in den Bundesrat gewählt. Trotz-
dem erfährt sie einen herzlichen Empfang auf dem
Burgplatz.
Bei einem Brand in einem Einfamilienhaus am Tsche-
neyweg in Biel kommt eine 43-jährige Frau ums
Leben. Die Kantonspolizei schliesst ein Verbrechen
nicht aus und ordnet eine rechtsmedizinische Unter-
suchung an.
Das Wohnbauprojekt der Genossenschaft Urbania auf
dem Renferareal kann realisiert werden: Der Stadt-
rat beschliesst für die geplanten 18 Wohneinheiten
rund 3500 Quadratmeter Land im Baurecht abzuge-
ben.
11. Der 11. Bieler Wienachtsmärit mit insgesamt
74 Ausstellern ist eröffnet und bietet auf dem Zent-
ralplatz erstmals auch Stände mit Brocanteartikeln
an.
Im Loft Café an der Schmiedengasse überzeugen
junge Talente der Musikschule Biel mit einem Kon-

zert unter dem Motto
«Coming-up Star».
Das vor wenigen Jahren
neu eröffnete Stellwerk
der SBB, die Fernsteuer-
zentrale der Region, ris-
kiert zwischen 2008 und
2010 geschlossen zu
werden, wenn das
geplante Rail-Control-
Center mit der Betriebs-
hauptzentrale in Olten
den Betrieb aufnehmen
kann.
Das multikulturelle In-
tegrationsprojekt Multi-
mondo an der Alex-

Moser-Strasse in Biel erhält für seine Computer-
kurse für Jugendliche aus der Hand von Bundes-
präsident Moritz Leuenberger in Genf die
Auszeichnung «Ritter der Kommunikation».
Der Stadtrat lehnt nach ausführlicher Diskussion
eine Quotenregelung für einen welschen Sitz im
Gemeinderat — welche Stadtrat Alfred Piazza (PRR)
in einem Postulat vorgeschlagen hatte — ab.
Der Kleintierzüchterverein Biel und Umgebung feiert
vom 12.-14. Dezember sein 100-Jahr-Jubiläum mit
einer Ausstellung im Strasseninspektorat.
12. Auf dem ehemaligen Drahtwerkareal beim
Güterbahnhof ist die erste Etappe der Wohnüberbau-
ung «Schüsspark» mit 53 Eigentumswohnungen
und Ateliers bezugsbereit.
15. Beim Abbau des Pavillons Territoire imaginaire
stürzt ein Kran wegen Überlast um. Verletzt wird
glücklicherweise niemand. Der Kran ist nur noch als
Alteisen zu verwenden.
Der Präsident der Taubenlochgesellschaft, Friedrich
Berger, wird auch in der auf Weisung des Oberge-
richts wiederholten Gerichtsverhandlung der fahr-
lässigen Tötung und der fahrlässigen Körperver-



spricht von einem
«Rückenschuss». Zur
Erinnerung: Der ent-
scheidende Kahlschlag
bei Opel Suisse AG
erfolgte 1975 mit der
Schliessung des Schwei-
zer Montagewerkes in
Biel und 370 Entlassun-
gen.
Die geplante Aufhebung
der Quartierpolizeiposten
Bözingen, Madretsch
und Mett stösst auf hef-
tigen Widerstand der
Quartierleiste.
Die sieben grossen kultu-
rellen Institutionen der

Vom Sturm gefällte Pla-

tane auf dem Swatch-

Group-Gelände an der

Seevorstadt. (23. Dezem-

ber) Foto: Beat Gehr

DEZEMBERletzung schuldig gesprochen. Es steht noch nicht
fest, ob er den Fall ans Obergericht weiterziehen
wird.
Der Verein Partnerschaft Biel—San Marcos veranstaltet
im Restaurant Romand einen Informationsabend
über die gegenwärtige Situation in Nicaragua.
17. Der Verein Bilinguisme plus vergibt zum dritten
Mal die Auszeichnung für die Zweisprachigkeit
gemäss einem ausführlichen Kriterienkatalog. Das
Label erhalten aus der Hand der Präsidentin Ariane
Bernasconi die Firma Matthey Optik AG, die Sani-
tärinstallationsfirma Despont AG sowie die
Gemeinde Leubringen/Magglingen und das Gym-
nasium Alpenstrasse. Die Laudatio hält Ralph
Thomas.
Das Traditionsunternehmen Opel Suisse SA verlässt
Biel überraschend und wird ab Jahresende die
Geschäftsaktivitäten in Glattbrugg konzentrieren.
Die Entscheidung kommt auch für die 74 betroffe-
nen Angestellten unerwartet; ihnen soll am neuen
Ort ein Arbeitsplatz angeboten werden. Stadtpräsi-
dent Hans Stöckli ist konsterniert und wütend und

Stadt Biel erhalten von 2004 bis 2007 jährlich insge-
samt 3,7 Millionen Franken Subventionen vom
Kanton, nachdem der Regierungsrat die Verträge
mit der Regionalen Kulturkonferenz (RKKB) für
eine weitere Periode verlängert hat. Die jährlichen
Leistungen der Stadt Biel betragen 6,7 und die der
umliegenden Gemeinden 1,2 Millionen Franken.
An der Museumstrasse feiert Paula Haas-Imhof ihren
100. Geburtstag.
19. Baubeginn für den Ostast der Autobahnumfah-
rung A5 ist bereits im Jahre 2005. Dies ist dank einer
Etappierung der Arbeiten möglich, mit welcher sich
der Bundesrat nun einverstanden erklärt. Der Präsi-
dent der Koordinationskonferenz A5, FDP-Grossrat
Peter Moser und der Bieler Baudirektor Ueli Haag
sind mit dem Entscheid zufrieden.
Stefan Brugger wird zum Leiter des PostCenters
Biel 1 ernannt.
20. Der Skatepark Biel empfängt rund 50 Jugendli-
che und junge Erwachsene zum «X-Mas Jam Street
Contest». Organisator ist der 24-jährige Yvan Gha-
zarian.



Nach dem Willen der

Fachhochschulen Bern

und Zürich könnte in Biel

bald die erste schweizeri-

sche, zweisprachige Aus-

bildungsstätte für Schrift-

steller entstehen. Der

Bieler Jungschriftsteller

Michael Stauffer begrüsst

den geplanten Ausbil-

dungsgang. (28. De-

zember)

Foto: Patrick Weyeneth

23. In der Nacht von Montag auf Dienstag fällt der
Sturm auf dem Swatch-Group-Gelände an der See-
vorstadt einen 20 Meter hohen Kastanienbaum — ohne
Schaden anzurichten.
Die von der Firma W. Gassmann AG herausgege-
bene CD-ROM Regionales Gedächtnis kann auch an
einem neu eingerichteten Multimedia-Point in der
Stadtbibliothek konsultiert werden.
Das Teppichhaus Zannetos an der Silbergasse feiert
das 75-Jahr-Firmenjubiläum.

+

24.  Dr. André Jean Racine-Le Pape, bis vor kurzem
Geschäftsführer des Forums der Zweisprachigkeit
in Biel, im Alter von 64 Jahren.
25. Beim Brand im Gebäudekomplex Rüschli-
strasse /Plänkestrasse, am Weihnachtsabend, ent-
steht Sachschaden in Millionenhöhe. Allerdings ist
das Gebäude dem Abbruch geweiht, da dort ein
Manor-Warenhaus gebaut werden soll. Die Brand-
ursache ist noch unbekannt.

Am Sonntag, den 25. Dezember, laden die drei Bieler
Museen Schwab, Neuhaus und Centre PasquArt
zum Gratisbesuch ein.
28. Die in Biel und Grenchen ansässige Firma
Movado kauft für 47,3 Millionen Dollar die Uhren-
marke Ebel vom französischen Luxuskonzern Moët
Hennesy Louis Vuitton.
Das KMU-Verpackungs-Unternehmen Hohl + Co.
AG in Abtwil lagert Teile der Produktion an die
Bieler BiennaPlast AG aus. Bei gutem Geschäftsgang
können in Biel Stellen geschaffen werden, wie
Geschäftsführer Pascal Seri mitteilt.
Der mit der Anerkennung für kulturelle Verdienste
ausgezeichnete Organist der Pasquart-Kirche, Ber-
nard Heiniger, stiftet einen eigenen Preis in der Höhe
von Fr. 10 000.—. Die erste Vergabung erfolgt im
Rahmen des traditionellen Weihnachtskonzerts an
die «Association Présences», eine Vereinigung, wel-
che die kulturelle Nutzung von Kirchen fördert.
Nach dem Willen der Hochschulen in Bern und
Zürich könnte in Biel bald die erste schweizerische,
zweisprachige Ausbildungsstätte für Schriftsteller auf
Niveau Fachhochschule entstehen. Für den Projekt-
leiter der Dichter-Ausbildung und Mitglied des Ver-
bands Autorinnen und Autoren der Schweiz (AdS),
Guy Krneta, wäre Biel wegen der Zweisprachigkeit
als Standort prädestiniert.

Auf DVD

Damit die Jahreschronik mit dem Computer nach be-

stimmten Begriffen durchsucht werden kann, befindet sich

auf der beigelegten DVD eine elektronische Version im pdf-

Format. Sehen und aufrufen kann man die Datei mit einem

Datei-Manager wie dem Windows Explorer. Um sie zu

lesen, wird das Gratisprogramm Adobe Reader benötigt, im

Internet herunterzuladen unter http://www.adobe.com/

products/acrobat/readstep2.html.
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